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Whelmshamim Tageblatt
Bestellungen

auf das „Tageblatts welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

„ebmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

, u Mk- 2 .25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

In, « rate sür die lansmde Nummer werdm btS spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größer « werden vorher erbeten .

amtlicher L Anzeiger
Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publikations -Organ sür stmmttichr Rasiert. , Röntgt. «. stäkt. Behörden , sowie für die Gemeinde« Neustadtgödens «. Bant.

M 189 . Sonntag !, den 12 . August 1888 . 14 . Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 10 . August. (Hof - und Personal - Nachrichten .)
Se Majestät de r Kaiser empfing gestern Vormittag dm zum
Kommandeur des VII . Armee- Korps ernannten bisherigen Chef des
Militär - Kabinets , General der Kavallerie und General -Adjutant v .
Ätbedyll, und nahm einig- Vorträge entgegen . Später halte Seine
Durchiaucht Fürst Chloewig zu Hohenlohe - Schillingsfürst die Ehre
des Empfanges und wurde zur Tafel gezogen. Nachmittags gegen
6 Uhr machte Ss . Majestät der Kaiser mit Sr . Königlichen Hoheit
dem Prinzen Friedrich Leopold auf der „ Alexandria -- einen Ausflug
nach der Pfaueninsel , wo soupirt wurde . Im Laufe des heutigen
Vormittags nahm Se . Majestät der Kaiser die regelmäßigen Vor¬
träge entgegen und konferirte mit dem Minister des Königlichen
Hauses von Wedell-Piesdorf , mit dem Chef des Zivil -Kabinets
Wirkt. Geh . Rath v . Lucanus und mit dem Ober -Zeremonienmeister
Grafen zu Enlenburg .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : Gegenüber den in der
Presse verbreiteten Nachrichten über einen bevorstehenden Besuch Sr .
Majestät in Straßburg und Metz verlautet aus bestuuternch -
teten Kreisen , daß eine derartige Absicht AllerhöchstenortS nicht
besteht .

— Der Hosbericht der Wiener Neuen Freien Presse meldet :
Für Anfang Oktober wird hier der Besuch des Kaisers Wilhelmund des Königs Albert von Sachsen erwartet , welche Beide au den
Hochwildjagden in Steiermark theilnehmeu werden .— Die Kaiserin Augusta gedenkt Koblenz am 15 . d . M . zuverlassen, um sich, wie alljährlich um diese Zeit , nach SchloßBabelsberg zu begeben .

— Nach einer Mittheilung der „ Truth -- hat der Kaiser
Friedrich seiner Gemahlin eine in englischen Staatspapieren au
gelegte Summe von 150 090 Pfd . St . für lebenslänglichen Nieß -
brauch hinterlaffen , welche Summe später auf feine jüngeren Kinder
nach der Verfügung der Kaiserin übergeht . Die Verwalter desBetrages sind die Königin von England , der König der Belgierund der Herzog von Sachsen - Koburg - Gotha .
^

Der „ Post --
zufolge wird der Reichskanzler i» nächsterWoche nach Berlin kommen und bald darauf die Reise nach Kisfivge «

antreten .
Der mit der

beauftragte Vize - Admiral und kommandirsude Admiral
von Monts ist zum Bevollmächtigten zum Bundesrath e
worden.

— Mehrfach wird berichtet , daß der kommandirende E
des 14 . Armeekorps , General der Infanterie und Genera ' - A!von Obernitz , den Kaiser um seinen Abschied gebeten Habs , urGenerallieutenant v . Schlichting , Kommandeur der 1 . Gardeinfadiviston, als kommandirender General nach Karlsruhe komm- r— Der Afrikareisende Professor Schwein furth wirdWinter nach wie vor in Kairo zubringen , wohin er im Späabreisen wird , um im Sommer hierher zurückzukehren.
»z l -

— dleutenant Tappenbeck weilt zur Zeit noch h ,
Genesung hat er gute Fortschritte gemacht ,« prachstöruugen , welche die Schußwunde verursacht , find fast

^ lt der kühne Forscher anAbsicht fest, fich noch im Laufe dieses Monats nach Afrika z
Sinter !»^ w Gemeinschaft mit Kundt di- Erforsch » »Hinterlandes von Kamerun wieder oufzunehmen

^ der Kaiser die neuen 's
Die neuen Amc » ad Subaltecnoffiziere gene
silbernen Hut? bestehen aus vier zackig ineinandergel, wernen Husarenschnüren mit Tuchvorstoß am Rande .
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d ->s in dieser Ange ,öur -mfachen Beseitigung der Kapitulat

und unserer früheren Rechte in Mafsauah führen sollte, so würde
uns nur übrig bleiben , von der neuen Art des Vorgehens und von
dem sür die Zukunft aufgestellten Prinzips Akt zu nehmen , wonach
die Kapitulationen mit vollem Rechte und ohne Verhandlungen und
ohne Einvernehmen mit den Mächten in einem Lande , in welchem
sine europäische Verwaltung eingerichtet wird , ihre Wirksamkeit ver
lieren . Wir haben das römische Kabinet hiervon benachrichtigt und
behalten uns vor , daraus diejenigen Konsequenzen zu ziehe« , welche
uns unser Interesse in solchen Gebieten , wo wir uns aus Grund
regelrechter Erwerbstitel festgesetzt haben , vorschreiben wird . --

Berlin , 10 . Aug . Wie man hört , tritt im deutschen Eisen -
bahn -Verkehrsverbands , dem sämmtliche größeren deutschen Bahnen
angehöreu , mrt dem 15 . d . M . das folgende Übereinkommen betreffs
der Erledigung und Behandlung von Fahrgeld -Reklamationen in
Giltigkeit : 1) Im Verk.hr zwischen den am deutschen Eisenbahn -
Berkshrsverbande betheiligten Verwaltungen tritt , abgesehen von den
Fällen , in welchen eine gesetzliche oder reglementsmäßige Erstattuugs -
oerpflichtung oder die Verschleppung eines Reisenden vorliegt , eine
Erstattung von Fahrgeld nur eis , wenn der Reklamant durch erheb¬
liche und nicht vorauszuseheude Gründe an der Ausnützung der
Fahrkarte thatsächlich verhindert gewesen ist. Die Erfüllung dieser
Voraussetzung muß erwiesen seis , sei es durch Bescheinigung der
Station oder auf sonstige Weife , bezw. durch die volle Glaubwürdig¬
keit der Reklamanten . 2) Der Erstattungsbetrag beschränkt sich stets
auf den Unterschied zwischen dem gezahlten Gesammtpreise und der
normalen Taxe sür die mit der Fahrkarte abgefahrene Strecke , un¬
abhängig von deren Länge . Unbedeutende Beträge werden nicht er¬
stattet . 3) Alle anderen Reklamationen , namentlich diejenigen , in
welchen eine gesetzliche oder reglementsmäßige Erstattungspflicht oder
Verschleppung eines Reisenden vorliegt , bleiben der Erledigung im
Wege besonderer Vereinbarung Vorbehalten . Die übrigen Punkte des
Uedereinkommeus betreffen Ausführungsbestimmungen und interessiren
dos größere Publikum nicht .

— Die gestrige Antisemitenvcrsammlung in Moabit stellte Dr .
Paul Förster als Kandidaten für die Reichstagswahl im 6 . Wahl¬
kreise auf .

— Aus Leipzig berichtet die „ Kreuz - Zeitung -- : Bei Herrn
Theodor Fritsch ist die gesammte sechste Auslage des „ Antisemiten -
Katechismus -- von der Staats - Anwaltschaft mit Beschlag belegtworden . Ursache dazu ist, daß man - in verschiedenen Stellen des
Baches eine „ Beschimpfung der jüdischen ReligiovS - Gemeinde " zufinden glaubt .

Berlin , io . August . Man spricht von der Einberufungeiner neuen afrikanische!, Konferenz , die von Belgien angeregtsem soll.
(W .. Z )— Ueber die Schwester des « mltan von Zanzibar , eineFrau Rüte , gehen Mittheilungen durch eine Reihe von Zeitungen .Sie soll mit dem Versuche, ihr väterliches Erbtheil zu erhalten undin ei » ihrer Verwandtschaft entsprechendes Verhältniß zum Sultanund seiner Familie zu treten , von dem Sultan Said Chalisu ebenso

schroff zurückgewiesen seis, wie von seinem verstorbenen Bruder dem
Sultan Baigasch Ben Said . Tie Nachricht dürfte in ihrem ersten
Theile noch weiterer Bestätigung bedürftig sein ; denn früher hießes , daß es der Frau Rüte mit Hülse der deutschen Behörden ge¬lungen sei, die vermögensrechtliche Frage zu einem Ausgleich zudringen .

Kiel , 10 . August . Ihre Königl . Hoheiten der Prinz und
die Prinzessin Heinrich haben heute ihren bisherigen Aufent¬
halt in Bellevue verlassen und ihre Residenz im hiesigen Schlosse
genommen .

Ausland .
Paris , 9 . August . Ja dem heutigen Ministerrath theilte

der Ministerpräsident Floqnst mit , daß die Arbeitsböcse schon seit
längerer Zeit ihrem eigentliches Zweck nicht mehr diene und daß
dieselbe vorläufig geschlossen bleiben solle. Die heute Vormittag an
mehreren Punkten stattgehabten Ansammlungen von Streikenden
wurden von der Polizei ohne große Mühe zerstreut . Der Kriegs -
minister Freycinet tritt morgen eine Reise nach Chambery , Briancoa
und Grenoble an , um die dortigen militärischen Anstalten k zu
besichtigen.

Paris , 9 . August . Der Inhalt der , wie bereits gemeldet ,am Mittwoch von den streikenden Ruhestörern gegen einen Polizei -
kowmissar geworfenen , indeß nicht geplatzten Bombe soll eis sehr
gefährlicher sein. Das Ergebniß der chemischen Untersuchung wird
wor der Hand geheimgehaltes . — Der Kciegsmiuister Freycinettritt morgen eine Resse nach Chamböcy , Briariyon und Grenoble
a » , um die dortigen militärischen Anstalten zu besichtigen.

Paris , 10 . August . Die streikenden Erdarbeiter nahmen den
Schiedsspruch der städtischen Kommission zur Regelung der Lohn¬
tags an ; man glaubt , daß auch die Unternehmer damit einverstandenein werden . Floquet empfing heute Nachmittag Delegirte der
streikenden Erdarbeiter und Unternehmer , sowie Mitglieder der
städtischen Kommission .

Paris , 10 . August . Das Thor der Arbeitecbörse wurde
heute Vormittag wieder geöffnet . Der Eintritt in die Bureaus
derselben ist wieder frei , der Versammlungssaal bleibt indessen noch
geschloffen. Arbeiter betraten erflere , keiner versuchte aber in den
Saal einzudringen . Die Polizei hält die Zugänge fortgesetzt besetzt .

London , 9 . August . Oberhaus . Der Lordkanzler verlas
das Schreiben des Botschafters Hatzfeldt , worin der Dank des
Kaisers Wilhelm sür die Beileidskundgebuug beim Ableben des
Kaisers Friedrich ausgesprochen wurde . Die Bill , betreffend die
ParneÜ '

sche Untersuchungskommission , wurde in erster Lesung , die
Lokalverwaltungsbill mit einige » unwesentlichen Amendements in

dritter Lesung genehmigt . Das Unterhaus nahm die EideSbill mit
147 gegen 60 Stimmen in dritter Lesung an .

London , 10 . August . Das Oberhaus erledigte in zweiter
Lesung die Bill , betreffend die ParneÜ 'sche UutersuchungSkommisfio ».
Das Unterhaus nahm mit geringen Abänderungen die Amendement -
des Oberhauses zur Lokalverwaltungsbill an .

London , 10 . August . Im Unterhanse kündigte Smith
an , er beantrage morgen die Vertagung deS HauseS vom Montag
bis 6 . November .

London , 10 . August . Das Unterhaus nahm die zweite
Lesung der Bill , betreffend die Verstärkung der Bertheidigungsmittel
des Reiches , an und erledigte die Einzelberathuug der Bill , betreffend
die nationale Vertheidigung , nachdem die Regierung den Paragraphen
gestrichen hatte , welcher dis Einberufung Freiwilliger gestatte . DaS
indische Budget wurde angenommen .

London , 10 . August . Das Reuter ' sche Bureau meldet auS
Pietermaritzburg von heute , daß die Jusurgenteuführer Deuizulu
und Undabuko mit 1000 Mann und ihrem gesammten Viehstaude
in das Transvaalgebiet übergetreten seien.

Dublin , 10 . August . Der Deputirte für Roscommo »,
O ' Kelly , ist durch das Gericht zu Bohle zu vier Monaten Ge -
fänguiß wegen einer aufreizenden Rede verurtheilt worden .

Sofia , 9 . August . Die Briganten ließen die auf dem Bahn¬
hofe von Bellova gefangen genommenen Personen frei , nachdem das
Lösegeld gezahlt worden . Die letzteren passirten heute früh den
Truppenkordo » und werden morgen in Bellova aukommen . Die
Regierung ergriff sofort Maßregeln zur Verfolgung der Räuber .

Ko nstantiuopel , 10 . August . Anstatt des abgesetzte«
Mahmud Pascha ist interimistisch Agob Pascha zum Minister der
Zivillists und zum Finanzminister ernannt worden .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 11 - August . S . M . Panzerfahrzeug „Mücke-- hat

nach abgehaltener Schießübuna wieder im Hafen geholt . — Die Büefsendimgenrc. für nachbezeichnete Schiffe find in folgender Weise zu dirigiren : L .., sür das
Kreuzergeschwader , bestehend ans : 1 . S . M . Krzrsreg . „Leipzig--

, Gefchwaderchef
Kontre -Ädmiral Deinhard , 2 ., S . M . Kczrkorv. „Carola -- und 3 . S . M .
Kreuzeüorv . „ Sophie -- von heute ab und bis auf Weiteres nach Lapstadt ; L „für S . M . Krzrkorv . „Olga -- bis aus Weiteres nach Zanzibar ; 6 ., für S . M .
Krz. „Nauülus -- bis auf Weiteres nach St . Vincent (Cap Vertusche Inseln ) . — S .M . Krzrkorv . „Olga -- ist aus dem Verbände des Krenzergeschwadecs ausgeschie¬
den uns wird aus der ostafükanischen Station verbleiben . — S . M . Kreuzer
„Nautilus -- hat Ordre erhalten , von Natal aus die Heimreise behufs Außer¬
dienststellung anzutrcten . — Vor Abgang des Kreuzergeschwaders von Zanzibar
nach Tapstavt treten folgende Personalveränderungen m Kraft : Korv .-Kapitän
Hartog » vernimmt das Kommando S . M . S . „ Sophie

-'
, Korv .-Kapit . Frhr .

v . Echardt das Kommando S . M . S . „Olga "
, Kapit .-Lieut . Ferber das Kom¬

mando S . M . Kreuzer „ Möwe ", letzterer in Vertretung bis zum Eintreffen des
neuen Kommandanten . Korv .-Kavt . Kohlhauer wird nach Abgabe der Geschäfte
als Kommandant S . M . S . „ Sophie " mit nächster Dampfergelegenheit in die
Heimath zurückkehren. — An Stelle des Lieutenant z. S . Richter ist der Lieu¬
tenant z . S . v . Bassewitz als Kvmmandvsührer für den Ablvsungstmnsport
S . M . Fahrzeug „ Loreley" von Wilhelmshaven nach Galatz kommandirt —
Kapit .-Lieut . Flichtenhöfer hat einen kurzen Urlaub nach Kiel, Lieutenant z . S .v. Bassewitz einen Urlaub bis zum 24 . d . M . nach Rostock und der Maschinen -
baü -Ober -Jngenienr Dübel einen 36tägigen Urlaub nach Pommern angetreten .— Der Feuerwerks -Premier -Lieutencmt Dan ist von seiner Dienstreise nach
Danzig zmückgekehrt.

— Das Schiffsjungenschulschiff „ Ariadne " ist am 9 . August
in Plymouth eingetroffen und beabsichtigt am 22 . ds . wieder in See
zu gehen.

Kiel , 10 . August . Durch Admiralitäts - Verfügung ist der
Marinezahlmeister Kielhorn als Rendant zum Rechnungsamt der
2 . Abtheilung 1 . Matrosen - Division , der Unterzahlmeister Roß als
Rendant zum Rechuuagsamt der 1 . Torpedo - Abtheiluug kommandirt
worden . Der bisherige Rendant des Rechnungsamts der 2 . Abthei¬
lung 1 . Matrosen -Division , Marinezahlmeister Zühlsdorf , tritt am
1 . Oktober d . I . ein Kommando zur Dienstleistung beim Rechnungs¬
höfe des Deutschen Reiches an .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 11 . Juli . Der Premier -Lieutenant im 4 .

Ostpreußischeo Grenadier -Regimem Nr . 5 Kluge hat sich »ach Ab¬
lauf seines Urlaubs nach Neufahrwasser zurückbegeben.

- ft Wilhelmshaven , 11 . Aug . (Japaneflscher Besuch .) Wir
berichteten bereits , daß in Berlin ein japasesischer Admiral zur
Besichtigung der deutschen Marine eingetroffen sei, heute könueu wir
mittheilen , daß derselbe mit seinem Gefolge hier in Wilhelmshaven
eingetroffen und m Hotel Hempel abgestiegea ist . Es ist der Vize¬
admiral und Vizemarineminister S . Kabajama , sowie die Herren
K . Aendo , G . Jamamoto , S . Hidaka , Korvettenkapitäne ; T . Saka -
moto , M . Jamanonchi , Kapitänlieutenants ; und K . Mnrakami
Oberzahlmeister . — Heute Vormittag besichtigten die vorbezeichneteu
japanischen Gäste die hiesige Kaiserliche Werst und nahmen «Nach¬
mittags die große Kaserne in Augenschein .

* Wilhelmshaven , 11 . August . Die zu gestern Abend äuge ,
sagte Sitzung des B ürg ervorste h er koll eg iumS fand nicht
statt , weil wegen Ausbleibens verschiedener Mitglieder die Beschluß¬
fähigkeit nicht erreicht wurde .

X Wilhelmshaven , 10 . Aug . (Schöffengericht .) Vorsitzender
Herr Assessor o . Specht , Schöffen die Herren Schladitz und Schmiede¬
meister Funk , Vertreter der Staatsanwaltschaft Herr Graf v . Lüttichau ,
Protokollführer Herr Aktuar Nitsch .

Zur Verhandlung stehen 16 Straffälle . Die erste Anklage
richtet sich gegen den Schlachtergesellen H . uud den Schlachterlehr¬
ling N . wegen groben Unfugs . Der Gerichtshof spricht de» N .
frei , die Kosten trägt der Staat . Bezüglich des pp . H . bleibt eS
bei dem polizeilichen Strafbefehl .

2 . Wegen Uebertretung der Baupolizeiorduung wird der Gast -
wirth L . zu 30 Mark Geldstrafe cv . zu 3 Tagen Haft sammt den
Kosten des Verfahrens verurtheilt . Angeklagter ist nicht erschienen.



3 . Ebenfalls ist nicht erschienen der pp . M . , welcher gegen
einen polizeilichen Strafbefehl in Sachen des Straßenfegeus Ein¬

spruch erhoben hatte . Die Staatsanwaltschaft beantragt , die Strafe

von 3 auf 5 Mark zu erhöhen , da M . die Behörden mit seinem

Antrag auf richterliche Entscheidung zwecklos belästigt hat . Der

Gerichtshof hält den Strafbefehl aufrecht und weist ihm die Kosten

zu . Angeklagte ? erscheint gerade noch, um die Urtheilsverkündiguug
mit anhören zu können .

4 . Die jetzt zur Verhandlung kommende Strafsache hat ein

allgemeines Interesse , da ein derartiges Vorkommniß , wie es hier

zur Sprache kommt, leider nur allzu oft in die Erscheinung tritt .

Die Wittwe E . hatte die auS dem Dienste entlaufene Sch . eine

Reihe von Tagen bei sich gehabt , ohne dieselbe polizeilich angemeldet

zu haben . Im heutigen Termin erklärt die E . , Jene habe sich wohl

bei ihr am Tage avfgehalten , doch nicht Nachts . Dem recherchiren -

den Schutzmann , dem die Aufgabe geworden war , das ihrer Herr¬

schaft entlaufene Dienstmädchen derselben wieder zuzuführen , hatte

dieselbe erklärt , auch die Nächte bei der E . gewesen zu sein , worauf¬

hin eben die Anklage auf Nichtmeldung erfolgte . Im Termin

konnte sie diese Behauptung aber nicht aufrecht erhalten , weshalb die

Staatsanwaltschaft auf Freisprechung der PP. E . antrug , ihr aber

anküudigte , daß gegen sie Strafantrag noch erhoben werden solle,

weil sie zu einer strafbaren Handlung Beihilfe ge¬

leistet . Die strafbare Handlung besteht nun aber darin , dem

ihrem Dienste entlaufenen Mädchen zum Nachthell der Dienstherr¬

schaft Unterstützung , d . h . Unterhalt und Aufenthalt bei sich gewährt

zu haben . Ferner geht der Antrag noch dahin , der PP . Sch . auf

Grund falscher Denunziation die Kosten aufzuerlegen . Der Gerichts¬

hof schließt sich dem Wunsche der Staatsanwaltschaft an , spricht

gegen die Angeklagte aber noch einen scharfen Verweis aus .

5 . Gegen eine Reihe von Radfahrer » liegt die Anklage vor ,

am Sonntag , den 10 . Juni , einen öffentlichen Umzug (Korsofahrt )

ohne polizeiliche Anmeldung ausgeführt und die Sabbathordnung

verletzt zu haben . Die Angeklagten bestritten , daß die Fahrt de»

Charakter eines öffentlichen Umzuges getragen habe und dadurch die

Sabbathordnung verletzt worden sei ; doch halt die Staatsanwaltschaft
die Strafanträge voll und ganz aufrecht , schon allein aus Rück¬

sicht für die Jedermann und besonders den Gebilde¬

ten obliegenden Pflicht der Heilighaltung desSonu -

tags und der Sabbathordnung . Der Gerichtshof kann sich

mit der Auffassung des öffentlichen Anklägers nicht einverstanden

erklären und spricht die Angeklagten von Strafe und Koste » frei .

Herr Uhrmacher Kuhlmann von hier tritt an Stelle des Herrn

Schladitz als Schöffe ein .
Fall 6 wird vertagt . Die Verhaftung des nicht erschienenen

Angeklagten wird beschlossen.
7 . Der frühere Schutzmann P . wird zu 15 Mark Geldstrafe

cv . 2 Tagen Haft und den Kosten verurtheilt , weil die Düngergrube
in seinem in Neuheppens belegenen Hause zur Zeit der Anklage nicht

dicht gewesen ist .
8 . Die bisher noch nicht bestrafte Frau B . hat aus einer La¬

denkaffe ihrem eigenen Geständniß nach 10 Mk . 50 Pf . entwendet ,

wofür sie die Staatsanwaltschaft mit 4 Wochen Gefänguiß bestraft

sehen möchte, um sie eiudringlichst von vornherein auf das Gefähr¬

liche des beschrittenen sträflichen Weges aufmerksam zu machen . Der

Gerichtshof fällt nach diesem Anträge das Urtheil .
9 . Der Restaurateur L . wird wegen unbefugter Ausübung des

Schankgewerbes nach Antrag der Staatsanwaltschaft zu 50 M . ev .

10 Tagen Haft und den Kosten verurtheilt .
10 . Den Schneidermeister T . spricht das Gericht von der An¬

klage, am 8 . Juli vor seinem Hause die Straße nicht gehörig ge¬

reinigt zu haben , kostenlos frei . In dem Erkeuntniß heißt es , die

Schutzleute find nicht allein dazu da , Anzeigen zu erstatten über

Uebertretuugsfälle , sondern auch die Bürgerschaft vorliegendenfalls

aufzukläreu , um Uebertretungeu zu verhüten . Wie der Vertreter der

Staatsanwaltschaft an der Hand des ß 61 der hannov . Wegegesetz-

orduung nachweist, liegt das Reinigen der Bismarckstraße , trotzdem

sie Provinzialstraße ist, den Anliegern ob .
11 . Der Restaurateur H . wird wegen Uebertretung der Ge -

werbekontravention zu 24 M . Geldstrafe , an dessen Stelle im Falle

des Unvermögens 2 Tage Haft treten , verurtheilt .
12 . Die schon oft vorbestrafte Frau K . war Haushälterin bei

dem Bootsmann F . , aus dessen Hause sie jedoch am 18 . Juli d . I .

scheiden mußte . Die Schuld daran gab sie der Frau W . , welche

ihrem Brodherrn die Mittheilung von häufiger Mißhandlung feiner

Kinder gemacht hatte . Aus Rache hierüber , so niu -mt die Anklage
an , vergiftete sie ein der Frau W . gehöriges Lamm , eine Henne

sowie eine Menge Küken . Die Angeklagte stellt Alles mit größter

Unverschämtheit iu Abrede , muß sich auch erst überführen lassen, daß

sie bereits 7mal wegen Diebstahl , 8 mal wegen Unzucht , Imal wegen

Kuppelei rc . vorbestraft ist . Mit dreistem , lächelndem Gesicht stellt

sie sich als völlig unschuldig hin, auch will sie die über sie verhäng¬
ten Strafen nur aus Duldung hingenommeu haben . AuS den Zeu¬

genaussagen ergiebt sich nun aber die Schuld der pp . K . bis zur

Evidenz , auch läßt ihr ganzes Betragen daran keinen Zweifel auf -

kommen . Das Interesse erregt besonders ein kleines Mädchen ,

welches dem Gerichte bestätigt , daß die Angeklagte „ dem Lamme auf

einem Teller etwas angerührt und aus einer Flasche etwas darüber

gegossen und ihm das zu fressen gegeben hat " . Den Teller hat die

K . vorher und nachher unter der Schürze verborgen getragen .

Genug , dis Beweisaufnahme ergiebt die Schuld der Angeklagten .

Der Gerichtshof beschließt, dem Anträge des Staatsanwalts in jeder

Weife «achzugeben , welcher 6 Monate Gefängniß und sofortige Ver¬

haftung für angezeigt hält .
-j- Wilhelmshaven , 11 . Aug . (Straßensperre .) Die Rooustraße

wird wegen Kanalisationsarbeiten vom Montag ab auf einige Tage

für den Verkehr von Fuhrwerken , und zwar von der Oldenbnrger -

straße bis zur Kronpcinzenstraße , gesperrt .
's Wilhelmshaven, 11 . August. Wunder über Wunder, das

gestrige Konzert in Burg Hohenzvlleru ging ohne Regen ab, obwohl

der Himmel fast den ganzen Tag über mit Gewölk bedeckt war .

Der Besuch war ei» ganz vorzüglicher . Das Konzert selbst fand

in jeder einzelnen Nummer die größte Anerkennung des Publikums ,
wenn sich der Beifall auch nicht in lauter Weise äußerte .

M Wilhelmshaven, 11 . August. Es sei bemerkt, daß auch
morgen Nachmittag wieder ein Konzert im Park stattfindet .

O Bant, 10 . Aug. Unter Vorsitz des Herrn Amts - Assessors
aus Jever hielten die hiesigen Bäckermeister im Lokale des Herrn
C . F . Lübben am Marktplatze eine Versammlung zur Gründung
einer „ Bäckerinvung Bant " ab . Dem neu gewählten Vorstande
bleibt das in dieser Angelegenheit weiter zu Veranlassende anheim

gestellt .
Wilhelmshaven. (Wandergewerbescheine .) Gleichwie zur Er -

theilung von Wandergewerbescheinen an Ausländer nicht die Be¬

zirksausschüsse , sondern die Regierungspräsidenten zuständig sind , so

sind auch die Polizeibehörden berechtigt , solch - inländische Antrag¬

steller , welche in ihrem Bezirke nur einen zeitweiligen Aufenthalt

haben , mit ihren Anträgen an die Behörde ihr s Wohnsitzes zu

verweisen . Nehmen sie aber die Anträge au , so haben sie dieselben

in der Regel nicht ohne vorgängige Anhörung der Polizeibehörde

des Wohnortes an den Bezirksausschuß weiter zu befördern . Diese

Bestimmung ist vor Eintritt des Zeitpunktes , von welchem ab die

Anträge auf Wandergewerbescheine für das Jahr 1889 zu stellen
sind, den Behörden um so mehr in Erinnerung gebracht worden ,

als zur Umgehung der Bestimmungen im 8 57 nebst 57 n und d

der Reichsgewerbcordnmig vom 1 . Juli 1883 nicht selten Antrag¬

steller, denen bei der Gewcrbeschein - Ertheilung diese Bestimmungen

entgegenstehen , ihre Anträge bei Behörden anbringe » , welche» ihr
Verlebe » nicht oder nicht genügend bekannt ist .

Wilhelmshaven. Bei Postfrachtstücken mit Butter, Strohhüten,
Email und GlaSschmelz jeder Art , Tafelfrüchten , todtem oder lebendem

Wild und Geflügel , Olivenöl , flüchtigen Oelen und Essenzen , Seide

— iu Kokons , roh und gezwirnt — , Flockseide, frischem und ge¬

salzenem Fleisch , sowie mit Wein bedarf es sttc die Einfuhr in

Frankreich besonderer Urspruugsbescheinigungen . Bisher konnten diese

Bescheinigungen , außer durch den französischen Konsul bezw . Konsular -

agenteu am Abseuduugsorte des Packets , von einer Zollbehörde des

Ausfuhrlandes oder auch von dem Verfertiger der Waare bezw . von

jeder anderen berechtigten Person unter Beglaubigung durch die

Octsbehörde ausgestellt werden . Die französische Zollverwaltung
nimmt indesie« von jetzt ab in Anspruch , daß diejenigen Ursprungs¬

bescheinigungen , welche durch eine Orts - oder Zollbehörde ausgestellc
oder anerkannt worden sind , von einem französischen Konsul oder

Konsnlarageaten beglaubigt sein müssen . Im Uebrigeu unterliegen
die Urspruugsbescheinigungen in Frankreich einer Stsmpelabgabe ,

welche bei einer Papiergröße bis zu 17,5 oirr Breite und 25 ow .

Höhe 60 Centimen , bei größerem Format aber 1 Frank 20 Cent ,

bis 2 Franken 40 Centimen beträgt . Es liegt daher im Interesse

der Versender , zu den Bescheinigungen thunlichst Papier zu ver¬

wenden , dessen Größe die vorbezeichnet : » Maße nicht überschreitet .

Bei Vereinspacketen (colis postönux ) nach Fraukreich ist die Bei¬

gabe von Ursprungsattesten auch für die Folge nicht erforderlich .

Aus der Umgegend und der Provinz .
X Daugast , 10. August . Auf Ersuchen trug der Reichstags-

abgeordmts Albert Träger bei seiner Anwesenheit auf Dangast auch

seinen Namen ein und fügte folgenden Spruch hinzu :

„ Es braust der Sturm , die Wogen branden ,
Ihr Männer , fest am Steuer steht,
Einst wird auch unser Schiffte !» laade »,
Von dem der Freiheit Wimpel weht . "

WittMUNd , 9 . August . ( Waffersuoth .) Nachdem heute die

seit Wochen uiedergefallenen Regsnmaffen bei ruhigem Wetter und

herrlichem Sonnenschein sich Übersehen lassen , sind wir in der Lage,

annähernd eins Schilderung von dem Umfange geben zu könne», den

die UeLerschwemmung im Gebiet der HaSle angenommen hat . Sieht

man von einem erhöhten Standpunkte aus auf die Umgegend des

Fleckens, so erblickt das Auge fast nur Wasser . Die herrlichen

Weiden , dis saftigen Wiesen , die üppigen Saatfelder , Frucht - und

Gemüsegärten : sie alle sind verschwunden . Nur hie und da ragt

aus der ruhige » Wasserfläche ein Pfahl mit der Spitze heraus oder

spiegelt sich ein Baum , dessen Stamm einige Fuß tief im Wasser

steht, in der Oberfläche . Sämmtliche Wege stehen unter Wasser ,
die Bewohner frei stehender Häuser sind vom Verkehr zu Lande ab¬

geschnitten . Mit Booten fährt man über die vom Wasser begra¬

benen Fruchtfelder , die mit der Spitze aus dem Landses ragenden

Heuschober als Baken benutzend . Zum Glück sind die fünf vom

Flecken ausgehenden Landstraßen frei von Master , aber an einigen

Brücken steht dasselbe iw Niveau derselben, den Nullpunkt des

Pegelstandes um mehrere Zoll übersteigend . Es giebt Landleute ,
die ihre ganze Ernte eingetsüßt haben und mit dem eingeheimstsn

Heu jetzt auf dem Stall ihr Vieh ernähren , wenn es ihnen wöglich

gewesen ist, dasselbe aus dem Lande zu holen . Durch Schwimmen

haben sich die Thiers in manchen Fällen auf Höhen geflüchtet .

Seit gestern ist das Wasser noch gestiegen. Wenn auch Regengüsse

nicht eintreten , wird doch noch wegen des geringen Gefälles und

des stetigen Zuflusses aus höher gelegenen Gegenden eine geraume

Zeit vergehen , bis ein Theil des Wassers abgelaufeu ist. An eise

Ernte von Len überschwemmten Grundstücken ist nicht mehr zu

denken . Die kleinere» Tiefe solle « bei den Durchlässen vollständig

mit Hm verstopft sein, wodurch eins größere Stauung des Wassers

emtritt . Gewiß ist, daß die von der Waflersnoth Heimgesuchte »

einer bangen Zukunft entgegensetzen, da zu der Kalamität noch hinzu¬

tritt , daß trockener Torf nicht zu haben ist und die Wege noch lange

nicht mit einem Wagen zu befahren sein werde « . Der heftige Wind

der letzten Tage hat in der Umgegend viele Bäume niedergelegt und

in den Gärten die Pflanzen , namentlich die blühenden Vietsbohnen ,

arg mitgenommen , die heutige Wärme übt auf die in der Ent¬

wickelung begriffene Kartoffelkrankheit einen großen Einfluß aus .

Deo Kartoffelfeldern entströmt ei» unangenehmer - erstickender Dunst ,

der von dem faulende », mit Pilzen bedeckten Laub herrührt .

Stad- und Butjadingerland, 8 . August. Durch die großen
Wassermassen , unter welchen unser Land augenblicklich so sehr leidet ,

ist die Besprechung über die Kanalfrage einstweilen sehr ins Stocken

gerathen . Könnte die zu erbauende Leitung auch als Eatwäfferungs -

kaual dienen , dann würde gewiß freudig von allen Seiten zugsgriffen .
— Trostlos steht' s überall aus , Wege und Stege unter Wasser und

das Vieh an nicht wenigen Orten auf dem Stalle . Besonders sind

in Scefeld und Stollham große Landstrecken überschwemmt , aber auch

dis Deichstriche leiden sehr . Hoffentlich tritt ruhiges sonniges Wetter

ein , damit die Gewässer sich verlaufen und die Ernte nicht zu sehr
leidet.

Eckwarden . Die vielen Touristen , welche jetzt Wilhelms¬
haven besuchen, seien außer auf manche andere Sehenswürdigkeiten

auch besonders auf die Besteigung des hohen Wasserthurmes auf¬

merksam gemacht . Ein bequemer Wendelgang führt um das kolossale

zylinderförmige Wasserbassiu herum auf die Höhe des Thurmes

und von dem Plafond desselben hat man ein hübsches Panorama

über dis Stadt Wilhelmshaven , Bant rc . und über die umliegenden

Ortschaften , auch über die Butjadinger Küste , Varel rc . Mit Hilfe
des begleitenden Aufsehers kann man sich hier am besten orientiren

über die maritimen und städtischen Anlagen Wilhelmshavens .

Abbchausen . Dem Hauptlehrer, Herrn Hinrichs Hierselbst, ist
von Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog das Ehrenkreuz 2 . Klaffe

verliehen worden .
Delmenhorst . Der Roggen fängt bereits an manchen Orten

der Umgegend a» auszuwachse » , so daß die Lavdwirthe der Erste

mit stetig wachsender Sorge entgegensehe».

Vermischtes .
— Am Sonntag wird die Eisenbahn Essen - Löningen

eröffnet werden . Die Station Löningen wird für den Persomn - ,

Gepäck- , Eilgut - , Vieh - und Wagenladungs -Verkehr , der Haltepunkt
Bunmn nur für den Personen - und Gepäck-Verkehr eröffnet .

Landau a . I ., 5 . August . (Raubmord .) Ja Hsidlfing ist

heute Vormittag während des Gottesdienstes die Maierbäuerin von

ihrem eigenen Knechte durch Messerstiche und Schläge mittels eines

Todtschlägers ermordet worden . Der Knecht blieb unter dem Vor¬

wände , daß er unwohl sei, zu Hause , und wird angenommen , daß
er stehlen wollte und hierbei von der Bäuerin überrascht wurde .
Der Mörder ist bereits verhaftet und in das hiesige Amtsgerichts -

gefänguiß abgeliefert worden . Derselbe zerschnitt sich die Hand und

gab dann an , daß er die Bäuerin gegen den großen Unbekannten

verthcidigen wollte , gegen welche Angabe aber der Umstand spricht ,

daß sein Messer und Todtfchläger bei der ermordeten Bäuerin ge¬

funden wurden . Die Ermordete war erst 28 Jahr alt .

Bonn , 9 . August . In der heutigen Schlußsitzung der Deut¬

schen Anthropologischen Gesellschaft sprach Dr . MiaS über die Ber¬

eu

schiedenhect der Schädelbilbnng , Prof . Howard Gore ( Waikinm « ,
über die anthropologische Forschung iu Amerika , Dr
die Vererbung erworbener Eigenschaften , John Evans über
sche Münzen , Kaemeu über die Uebereinstimmung der rb2 ^

'

Kulturreste mit ethnographischen Angaben von Julius Caesar
Tacrtus . Darauf wurde der Vorstand ermächtigt , wegen «
von Bestimmungen über die Sicherung des Eigeuthums an »?,,
thümern in das neue bürgerliche Gesetzbuch eine Eingabe
Reichskanzler Fürsten Bismarck zu richten . Als nächster Versand "

lungsort wurde Wien gewählt . Am Nachmittag unternabm »,
Therluehmer eine Festfahrt auf dem Rhein bis Remvgeu
Abend

^
fand eine große Illumination auf dem Ufer und den Ber -

Elberfeld , 6 August . (Prügelei .) Gestern entwickelte
in dem Mittagszuge Nr . 20 , Schwelm - Elberfeld , zwischen Mm » -
und Opladen in einem Wagen 4 . Klasse , welcher dicht besetzt y,

'"

zwischen einer Harsenspieler - Gesellschaft , aus drei Herren und mebr^
'

Damen bestehend, eine ernste Prügelei . Dieselbe steigert- u /

artig , daß schließlich daS Messer Verwendung fand ; Mist
interpellirenden Schaffner wurde mit Erstechen gedroht . Die Mi

'

reisenden , welche Jene auSeiuanderbringen wollten , waren in
Bedrängniß und bluteten bereits Mehrere . In Opladen wurde '

Harfenspieler angeblich todt ausgeladen , während einige seiner Koll
bedeutende Verletzungen aufwiesen . Die Widerspenstigen wurden
daun gefesselt der Polizeibehörde übergeben . Der Zug lief mit

^

halbstündigen Verspätung hier ein .
— DaS Landrathsamt zn Goslar macht bekannt m -

am 25 . Juli Abends 7 Uhr , auf der voa Wiedelah nachMlverai ?

führende Chaussee ein Kind (Mädchen ) von ungefähr 4Jub !
re n lebend aufgesunden hat , welches elend zugerichtet wo/
über den ganze » Körper gelbe und grüne Flecken besaß ^

'

Zeit im Krankenhause zu Wiedelay sich befindet . Da das Ky,d
selber wenig spricht und nicht weiß , wie es heißt , auch dir hrr-
kunfts - und Heimathsverhältniffe nicht zu ermitteln sind , sa Mm
alle Diejenigen , welche zur Ermittelung der Herkunft dieses Kiadrs

irgend welche Angaben machen können , ersucht, solche dem Land-
cathsamte zu Goslar oder dem Gemeindevorstand in Wiedelay de-
kannt zu machen . Die Sprache deS KindeS scheint nach eimzm
Ausdrücken deutsch und polnisch zu sein . ES hat unter dem rechte»

Luge als besonderes Kennzeichen eine Narbe , welche jedenfalls vaa
einem Messer - oder Gabelstich herrührt . Sämmtliche Kleider der
Kleinen sind in ziemlich gutem Zustande .

Rom . (Ein Urtheil , wie es eben nur ein südländischer Ge.

richtshof fällen kann, ) haben die Geschworenen von Salerno

sprachen . Die 19jährige Carmela Crei war seit wenigen

verheirathet und lebte mit ihrem 25jährigen Manne , Stesam
iiaoi , einem Bahnbeamteu in Casalbuono (Salerua ) glücklich, wenn

auch iu bescheidenen Verhältnissen . EineS Tages erschien in Casal-

buono ein reicher junger Neapolitaner , Namens Vinzenz« Aia, der

an der schönen jungen Frau Gefallen fand und um jeden Preis ihre

Gunst zu erlangen strebte . Aber alle Versuche scheiterten an der

Tugend Carmelas , bis es einer im Städtchen wohnenden Lm

Kupplerin gelang , dis Spröde zu erweichen . Durch dieses Weid

versprach der Fremde der jungen Frau goldene Berge , und Carmela ,

die bisher in Armuth gelebt , entschloß sich dem Golde zu liebe znr

Flucht . Sie floh zu ihrem Geliebten , der denn auch wirklich ganze

2 Tags sich mit dem unglücklichen Geschöpf vergnügte , um es dann

zu verstoßen . Carmela kehrte verzweifelt zu ihrem Manne zurück,

am dessen Verzeihung zu erflehen . Ihr Gatte trieb fie von der

Schwelle des Hauses weg mit den Worten : „ Ermorde Dich selbst

oder den Schurken , der meine Ehre besudelt hat ! " Und Sie ge¬

horchte . Mit einem Dolche eilte sie ins Theater , wo sie de« Ver¬

führer wußte , stürzte in die Loge und stieß ihm den Stahl ins

Herz , so daß er todt zusammenbrach . Carmela und ihr Gatte wur¬

den unter Anklage des Mordes , respektive der Anstiftung hierzu , ver¬

haftet . Der Gerichtshof von Salerno sprach Beide jedoch unter dem

jubelnden Beifall des Publikums frei .
Berlin . (Das Diebeshaudwerkszeug, ) dessen sich die Ein¬

brecher bei dem jüngst gemeldeten Diebstahl im Bankgeschäft van

Paasch bedient , und das sie zum großen Theil zurückgelaffen haben,

ist ebenso vortrefflich wie sauber gearbeitet . Einzelne der Instru¬

mente sind offenbar zu ganz bestimmten Zwecken „ auf Bestellung

und „ nach Zeichnung " hergestellt und haben einen hohe» WO

Unter den Einbruchswerkzeugen oder der „ Tantelei " , wie die

Gauner sagen , befindet sich eine Brechstange , ein „ Lnde "
, dly ?

nach Art der vorliegenden „ Arbeit "
, durch anzuschraubeute

M -

längerungsstücke in den verschiedentlichsten Längen und S (
ür» g ^

braucht werden kann , ferner ein Bohcer , der sich in einer HM
^

wegt und ebenso exakt wie geräuschlos arbeitet ; die
.
HM ^ .

Zweck, den Bohrer während seines Ganges durch die zw >W

Stahlwänden feuersicherer Geldschiänke befindliche AschensW

der seine Windungen sonst verstopfenden Asche zu schütze».

diesen Instrumenten und verschiedenen Meißeln , Feilen , Säge» ^

der Kriminalpolizei auch der Nachschlüssel in die Händ? A

dessen sich die Einbrecher zur Oeffnung der über dem Br "

befindlichen Wohnung bedienten ; derselbe erscheint als du .

Arbeit e>nes Kunstschlossers . Fast jedes der Werkzeuge, da

sammt nahezu einen Zentner wiegen , wird in einem sauberen »
^

einem Futteral ans Leder oder Stoff , getragen . Nach oiv»

man kaum noch von „ Diebes - Handwerk " sprechen, viel« ey

es hier mit wirklichen „ Künstlern " und „ Wissenschaft«« ^ dien
"

menten zu thun , die von ernsten theoretischen , wie prakt 'W LMtzenz

Zeugniß ablegen . Nur schade , daß so viel Kraft «"

der ehrlichen Arbeit verloren geht . MavdM 'M

— (Ein Paradies für gewisse Bankiers ) ' ft ., , ^ ae» räche

Wie der britische Konsul in Nuschwang «ntthM ,
^ ^ Reich '

Mandarinen und Kaufleute , denen auch daran »egt , lnriterlegB

thum verborgen bleibt , ihr Geld bei den dam « rs « rii-

ohne sich eine Empfangsbescheinigung geben z» t°« T d°°

kiren sie , daß ihr Kapital verloren geht , als baß Die DM '

dem Gelde erfährt , das derselben wahrscheinlich g sßc de»

fiten tragen keine Zinsen für den Deponenten , V ^ dB

Depositor . Stirbt ein Deponent , so weiß sew T Maudschû

Depositum . Auf diese Art werden Bankiers r

reich- . i v -luli von dort

In Suakim herrscht , so wird ^ 14 Tage » M

schrieben, eine furchtbare Hitze, «seit den tz , . buchstäblich
d

beständig ein starker Südwestwind geweht , ch große« rft»

Haut verbrannte . Es war , als ob «>°» «°r wem gr ^

stände . Das Thermometer stieg auf IW Grad .
^

Kam
^ ^ z

uud Hasen und andere Thiere wurden todt f
Delphi » "

/, ,

aufgefundeu . An Bord der °«glischm Kau °mnb ° ° te
^ Ml - -

„ Albacore " kamen mehrere Sonnenstich - vor und
^ egyptisch

krankten 20 Seeleute , wovon zwei sofort sta» - « . ^ lang

Offizier sank am Ufer todt um . Leute, welche ^

Jahr - gelebt haben , sagen , daß dis Hltze «° ch « -m
^ vglich

anhaltend im Juli gewesen ist . Tue Die Seele

schlimmer als die Tage . Zu schlafen fft unmöglich ,

leiden am meisten . . «Nriechenl/ .

Athen , 6 . August . Die große "
U

°
Togen

und auf den Inseln des Archipels >n de» letzte »
^ ^ r dB

„ nt , bis ans 40 « C . im Schatten gestiegen war , ym t M

Wein - uud Corinthenbau beträchtlichen,aufetwa25p ^

träges berechneten Schaden - »gefügt , sonder» allentyawe »



^ »nd Tbieren verursacht . Desgleichen

, ^
°

t? r eine Ueberhanduahme von Fällen böS-

^ abnorm- T wper ° tu Ausgang zur Folge ge-

» ^ jkbkrS mit schneuz wohlhabenderen Klaffen

kund n »e förmlich- Au an g
Erkrankungsfällen erreg -

kLlI --ung h-r°°rS°ruft ". ^ ^ Lombardes . der seit 11

d °- Mimst -rs des 3 » '
^ ^ ist. und des früheren

^ au typhdse -"
igm F ^ rers der Opposition . Th . Dely -

foist -rpräsid-vt-n und i°tz S ^ tztere ist gänzlich wieder her-

l,iS - i° ° g °w-ffe Sense . n .
^

«
der Ministerpräsident

klll . °« St -« - Lowbard
^

s des Innern prov .sorffch

sjkpis auch d -°
^

S ^ ch das vierjährige Söhuchen des M, -

,,n°wmeu. H ut-
^ DragoumiS , an Schar achfieber.

, -rs deS A-uß-ru . ^ . ^ >
"

Einst ging der Mng - ungelehrte

. - ^ wvora f, „ d statt ihrer eine

«ul. seiu-S seinen gelehrigen Sohn in der

gram
' und f

"^
/_^ Hausstam )

" °"
Aber Mann , wie konntest Du

- (Di - stcg -nd- H°usy °u
^ ^ ^ weit von der Stadt ent-

.r - i° e S °mm°m °h° unS M ° y . ^ ch von Gästen möglichst

rnt ist !' 77
^

Aber bedeuke nur . was die sich jetzt für

i b -ranlaufeo ! - - - -

AirchUche Nachrichten .

( 11 Sonntag nach Trinitatis .)

H, M -si- Md

Kirchengemeiude Baut .

Sonntag , den 12 . August . Bormittags 10 Uhr Gottesdienst .
C . Brunow , P astor .

Baptisten - Gemeinde .

Sonntag , den 12 . Äug . , Vormittags 10 Uhr und Nachmittags

4 Uhr Gottesdienst . Nachmittags 2 Uhr SonntagSschule .

Methodisten - Geweinde .

Sonntag , den 12 . August Vormittags 10 Uhr und Nach¬

mittags 6 Uhr Gottesdienst . H . Rieter , Prediger .

Preußische Klassenlotterie.
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 10 . August . Bei der gestern fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse

178 . Königs . preußischer Klassenlotterie fielen in der Nachmittags -Ziehung :

1 Gewinn von 5000 Mi . auf Nr . 41483 .
44 Gewinne von 3002 Mk. auf Nr . 7779 8294 8918 13708 15 944

21351 24821 26135 2Z587 35406 35770 37548 38472 43 527 47 563

63517 64654 73789 77120 80064 84944 89166 89559 80904 93058

95604 104 592 108782 118498 118498 118576 119127 124506 132151

151423 152626 155746 156536 162277 163259 166548 176868 184296

185 6M 189 939 .
Bet der heute fortgesetzte » Ziehung der 4 . Klasse 178 . Königlich preuß.

Klassenlotterie sielen in der Bormtttags -Ziehung :

1 Gewinn von 75000 Mk. auf Nr . 8661 .
1 Gewinn von 40060 Mk. auf Nr . 169930 .

1 Gewinn von 16000 Mk . auf Nr . 111974 .

8 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr . 33768 102471 105395 111635

121 967 .
2 Gewinne von 5000 Mk. aus Nr . 103778 115902 .

34 Gewinne von 3600 Mk . auf Nr . 1472 13944 16669 22 203 26 898

39715 46663 56471 61692 69190 70318 76348 76815 81267 63210

64823 85968 86039 68 821 93935 94340 97 796 109115 111153 134750

141686 144337 160215 161842 172120 181577 182481 185179 187050 .

Z ? Z LZ LZ WtnL - Bewölkung L
*8 sss . 8 VL w --- still. M --- Letter.

achtungr- L Z-R ZK 12 - - Orlan ) . ganjtzed.) L
b

8 L der letzten Mich-
Datum . Zett . Z 21 Stunden

tun«.
Stärke. Grad. Form . 8

MIL » Osls. oosls . ° vsls . MM

Aua .10. 2LMta . 763 .3 24 .4 SW 2 10 VH —
Aua .io . 8 NWS . 762 .3 19 .0 ONO 2 10 ou

Aug.il . 8I« rg. 761.4 19.0 25 .2 17 .2 WNW 1 10 vtl

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonntag , de» 12 . August : 3 .56 Vorm . , 3 .59 Nachm .

Montag , den 1Z . August : 4 . 34 Vorm ., 4 .41 Nachm .

des
Meteorologische Beobachtungen

Kaiserliche« Wservatorimns zu Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven . 10 August . Kursbericht der Oldenburgtschen Spar -

und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . gekauftverkauft

4 pLt . Deutsche ReichSanlethe . 107 .80 108,35

3Vs pTt . Deutsche Reichsanleihe . 103,45 104, —

4 Mt . Preußische consoldirte Anleihe . 107,10 107,65

30 - pTt . do . . 103,90 104,44

3 '0 M . Oldenb . LonsolS . 102,50 103,80

4 pLt . Oldenburg . Kounnnnal -Anleihe . . . . 103, — 104, —

4 p<Lt. do. do. Stückes 100Mk , 103 .25 104,25

30 - M . do. 100,25 101,25

30 - PTt. Oldenb . Bodenkredtt-Psandbriese (kündbar) 102,50 103,50

4 pTt . Flensburger Kreis-Anleihe . 101,78 —

3 p Lt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 137,60 188,40

4 PTt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligattonen . . - ZV3,
— 104, —

30s PTt . Hamburger StaatS-Rente . 102,70 103,28

5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber) . 96,95 97,50

40 » PTt . Warps -Spinn .-PrioritSt . rückzahlb . a 105 103,50 104,50

3 pTt , Baden -Badener Stadtanleihe . 01,25 92 ,

4 pLt . Liffaboner Stadt - Anleihe - - - - - - 84,45 88 ,

4 PLt. Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredtt -Aktiea-Bank 103,10 103,65

Wechs. aus Amsterdam kurz sür Guld . 100 in M . 169,10 169,90

Wechs . auf London kurz sür 1 Lstr. in Mk. . . . 20,415 20,515

Wechs. ans Newyork kurz sür 1 Doll , kn M . - . 4,16 4,21

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt .

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnete See¬

soldat Karl Roman » hat sich am

31 . Juli cr. aus seiner Garnison Wil¬

helmshaven entfernt und liegt der Verdacht

der Fahnenflucht vor .
Alle Militär - und Civilbehördm werde»

dienstergebenst ersucht , auf den rc . Roman »

zu vigiliren, ihn im BetretungSfalle ver¬

haften und hierher dirigiren zu taffen .

Signalement :
Vor- und Zuname Karl Romann .
Geboren zu Emmendingen , Kreis Frei¬

burg , Baden .
Alter 21 Jahre 1 Monat 23 Tage .

Größe 1 Meter 69 Centimeter .
Gestalt schlank .
Haare blond.
Stirne gewöhnlich.
Augenbrauen blond .
Augen grau .
Nase gewöhnlich.
Mund gewöhnlich.
Bart ohne.
Zähne vollzählig .
Kinn spitz.
Gesichtsbildung länglich .
Gesichtsfarbe bleich .
Sprache deutsch .
Besondere Kennzeichen keine .
Anzug Waffeurock, Tuchhose, Feldmütze ,

lange Stiefel , Leibriemen mit Steg
und Schloß , Säbeltroddel , Hirsch¬
fänger, gezeichnet L . Ab- 2952 .

Wilhelmshaven , den 10 . Aug . 1888 .

Kommando des 2 . Halb-
bataillons des Seebataillons .

_ Greder , Major._

Bekanntmachung.
Das Gefechtsschießen des II . Halb

bataillonS des See . Bataillons mit scharfer
Munition wird am

18. August cr.,
von 9 Uhr Morgens ab,
auf dem Banter Groden abgehalten werden .

Es wird vom Deich in Höhe deS
Etablissement . Wilhelmshöhe - in der
Richtung auf Mariensiel - Dangast ge¬
schossen und erstreckt sich das Schußfeld
vom Etablissement . Wilhelmshöhe - bis
zum Mariensteler Siel .

pichen für die Fahrzeuge wird

^ der Uebung eine rothe Flagge
f der Rume der Banker Kirche wehen.

Zum Schutze sür das Publikum werden
Posten ausgestellt werden.

das Kreise und

des Konrgl . Landraths des
— Werses Witt mund

Sperre .
bis zur

^

Kronn ^ ' ^ Oldenburger -

Vornahmk wird wegen

Leiten Mo « . ^ °^ °nS. Anschluß.
M . ab ans L »' den 13 . d.
Aageuverkehr gesvevvi

^ für de»
^ ilhZms

'
haL ^ I

'
, in ,

fahre» zug, Verdi» » »Elchen Ver¬
sio Bedingung » « werden.

Maffeuberechnuu »
°
^ ^

°st °nauschlägeu ,
der R -gistratur d̂ i

'
? ^ ng liege»

M Einsicht auS .
^ ^ « t°rzeichneten

Angebote auf Uebeenahme der ganzen
Arbeiten und Lieferungen oder einzelner

Th eile sind mit entsprechender Aufschrift

versehen Portofrei und versiegelt bis ZUM
1? d . MtS . , Mittags 12 Uhr ,
bei uns einzureichen .

Wilhelmshaven , drall . August 1888 .

Der Magistrat.
O e t k e n .

Fahrplan
l>88 8M . llSMpfSI

'8 „ kvIlWSI' ljSN
"

zwischen
WilhelmShave « und Eckwarderhörne ,

gültig vom 8 . April bis 15 . Okt . 1888 .

Von Wilhelmshaven 6,30 Vorm .

, Eckwarderhörne 7,10 „

„ Wilhelmshaven 10,30 .

. Eckwarderhörne 11, — ,

„ Wilhelmshaven 2 .30 Nachm .

„ Eckwarderhörne 3, — „

„ Wilhelmshaven 7, — .

. Eckwarderhörne 8, — „
Die Anlegestelle befindet stch

in der S . Hafeneinfahrt .
Fahrpreis für die einfache Fahrt I .

Kajüte 1 Mk ., II . Kajüte 60 Pf . ;

für Retourbillets I . Kajüte 1 Mk . 60

Pf . , II . Kajüte 1 . Mk . — Kinder
unter 10 Jahren zahlen die Hälfte
der vorstehend festgesetzten Fohrpreise .
Wilhelmshaven , d -n 19 . Mai 1888 .

Der Magistrat .
Oetken .

iragov

A- 8 o ^
ZKssG-e. r->>2

A L "

« 3 2
d L s 5

8 - -S .se ZS
>-« x-^ -Lp- .
LÄ ^ ' N

Z - sKW !
LZ A

L § ü

Frucht -UkWiituG
Am Donnerstag ,

den 16. August d . I ., Nach¬
mittags 2 Uhr ans.,

sollen auf den zur Sckipper
' schen

ZwangsversteigerungSmasfe gehörenden
Ländereien bei Sande

« He» . 5« Ar
84 m -Mtr. Hafer «.

1 Hett. «8 Ar
75 HH-Mr . Bohne«,
in Abtheilungen , sowie

das Ufergras
va» diesen Landstücken
öffentlich meistbietend gegen Zahlungs¬
frist durch Herrn Auktionator Herdes
zu Neuende verkauft werden .

Kaufliebhaber wollen sich bei der

Haltestelle Sanderbusch versammeln

Jever . Der Verwalter :
Urvvtlor

Zu vermiethen
I eine geräumige Wohnung

in Wilhelmshaven , Marktstr . Nr . 15 ,
im Preise von 270 Mk . x . n . zum
1 . November d . Js . ,

2 . eine Wohnung zum Tonndeich
im Preise von 150 Mk . jährlich , auf
sofort oder später ,

3 . eine kleinere Wohnung zum
Tonndeich pr . 1 . November d . Js .

Heppens , 10 . August 1888 .

H . Neiners.
Zu verkaufen

ein vierrädriger Hand - Rollwagen ,
auf der Stelle drehbar .

U. Jnhoff ,
_ BrSmarckstr . 22 , Hinte rhaus .

Gesucht
ei» Mädchen für de» Nachmittag .

Gökerstraße 11 , 2 Tr .

E

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Wädlüeu .

Bade , Roonstraße 79.

Gesucht
ein Mädchen zum 1 . September .

Roonstraße 95 , unten links .

Zu verkaufen
billigst vier eiserne, » och fast « eu e

Zimmeräfen . "UW
> V . lolkers .

Zu vermiethen
per 1 . November ei»

Laden mit Wohnung.
Wilhelm Eggen ,

Bismarckstraße 25 , am Park .

lücliligö llrleezelMeii
finden sofort Winterbeschästigung .

G . Henke .

Gesucht
auf sofort ein ordentlickes Stunde » -

mädchen , sowie ein kräftiger Lauf¬
junge . Arnold Gossel

Gesucht
ein tüchtiger Arbeiter sür beständige
Arbeit . A . Bahr .

Gesucht
ein schulfreies Mädchen sür die

Nachmittaqsstunden .
Verl . Gökerstraße 13 , unten rechts .

FsimlimwoüstMg
Im Aufträge habe ich per sofort

eine Etagenwohnung mit Waffer -

leitung , sowie sonstigen Bequemlich¬
keiten , belegen an der Roonstraße , zu
vermiethen . Miethpreis 550 Mark .

L . Ktznsodtzn .

Gesucht
auf den 1 . September ein

Dienstmädchen.
Roonstraße 95 , rechts .

Zu vermiethen
Kaiserstraße 9 eine vierräumige Woh¬

nung nebst Zubehör zum 1 . Oktober

oder später .
Heinemann , Lehrer .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung

Ein junges Mädchen
sucht auf sofort Stellung zur Stütze der

Hausfrau . Offerten unter L . 4 an die

Exped . d . Bl . erbeten .

Zu vermiethen
DM

" eine Unterwohnnng
"

UW
von vier Räumen .

Kasten , Gcenzstr . 81 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung nebst Gartenland und
Stall zum 1 . November .

Sedan , Schützenstraße 13 .

Gesucht
auf sofort sin Stundenmädchen
für den ganzen Tag .
H . F . Christians , Rothes Schloß

auf sofort . G . Schortau .

Eine Fra«
kau« bei Anfertigung des Holzstäbchen-

Geflechts Arbeit erhalte » .
Schwanhäuser .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube nebst Kammer a»
1 bis 2 junge Leute .

H . Schmidt Ww .,
Elsaß , Börsenstraße 29 .

Billige Wohnungen
auf sofort oder später in Bant zu ver¬

miethen .
Nenende . Aukt . (Herdes .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine kleine

Oberwohnung an ruhige Bewohner .
A . Heinen , Bismarckstraße 9.

Gesucht
ein erfahrenes Mädchen auf sogleich
oder zum 1 . September , welches eine

Stelle als Haushälterin versehen kann ,
bei Kindern einer guten Familie .

Wo sagt die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
Umstände halber auf gleich eine ge-

räumige Unterwohnnng , 4 Räume ,
und zum 1 . November eine Unter¬

wohnnng , 3 Räume, nebst allem

Zubehör . Grenzflr . 53 .

Auf sofort oder später eine Woh¬

nung und zum 1 . November 2 kleine
Wohnungen zu vermiethen.

Kopperhörn Nr . 8 .

Zu vermiethen
eine geräumige Unterwohnnng » ebst

Keller , Waschküche und Garten auf sofort

oder später .
W . BeuSbausen , Baut .

Zu vermiethen
eine unterwohnnng zum 1 . Nov .,

Stube , Kammer , Küche , Stall und

Kellerraum . Greuzstr . 33 .

Zu vermiethen
ei» freundlich möblirtes Zimmer .

Ostfriesenstr . 61 , Stadttheil Lothringen .

Gesucht
auf sofort ein kleines Kindermädchen
für einige Stunden des Tages .

Louis Posfiel . Roonstr .

Ein junges , gewandtes Mädchen
sucht Stellung als

UM
" Verkäuferin

"ME
in irgend einem Geschäfte . Dasselbe
übernimmt auch häusliche Arbeiten .

Näheres in der Expedition d . Bl .

Gesucht
züm 1 . September ein in Küche und

Hausarbeiten erfahrenes Mädchen .
Adalbertstraße 9a .

Gesucht
zum 1 . September ein Mädchen ,

welches alle Hausarbeit kann und mit der

Wäsche Bescheid weiß . Gehalt 120 Mk .

Gute Zeugnisse erforderlich
^ ^Frau lther .

Zu verkaufen
unter meiner Nachweisung ein

NM Dreirad ME
ehr stark gebaut , paffend zu Trans¬

portzwecken . Preis 120 Mk .

Aug . Berndt, Marktstr. 14.



Rindfleisch ,
sowie

pr . Psd . 40 Pfg

Hammel
und Kalbfleisch
empfiehlt

L .
Neubremen 1 .

Frucht- und Vanille-

U Wli « H
ä Portion 30 Pf .,
Torim m Nitstliit.

sowie verschiedenes

Kaffeegebäck
empfiehlt öl? Conditorei von

üätiLrä DLöekö ,
Mittelstraße IS .

UMMal
(nntor pormull . Oon-
trvlo von äona Oo-
riodts-OtioilliLor Vr .
6 . LisvboK , Berlin )
v . ^VoindorAsbositWr

Drn . l8talu
in

Uräö - LHnzr «
bei loch ,

Anruntiri rsin,
als vor2NAlioli68

LtüiLnnZsinittsI dkl
allen Lrankbellen
sinpkotrlen, V6rlrnnkt

rin llnAros-llrsissn
^ ^ ^

6si > N, üiniL8 , ^ ilbslmsliLvsn

MW
4M . UM!

» ökv-' I

k.4- ?

WWWWNM ^ T!» ^

UW ^ Heute Sonntag , den 1A , August :
6tro8l8v ölloiill . Xnl '. 4 Illlr .

l)lL . Das FZHrboot im Ems - Jade - Kanal , vl8-L--ri8z dem Werftkrankenhause und der Wilhelmshöhe liegt stetskur gefälligen Ueberfahrt bereit . <7. ReststMateUr .

^ SStLIirLUt . ksstLiirLkt .

Meine btrekl imporlirlen , garantirt
I . l !remen

als :
Malaga , Madeira , Sherry , Port
wem , Baldepenvas , div . Ungar !
weine , sranz. Rothweine , Rhein :
und Moselweine , Elsässer nnd
Over - Elsässer Rothweine , sowie
feinste» Rnm , Cognac , 66er Korn ,

Nordhänser und alle Sorten
Liqnenre u . Spirituosen

empfehle dem geeehrten Publikuw .

I ik « « 8lr « ,
Königstraße .

Empfehle

Faß - und Flaschenvier.
Lagerbier aus der Brauerei von

W . Jetköter , 33 Fl . 3 Mk . , Dort -
munber Bier , Actienbrauerei, 20
Flaschen 3 ' Mk . . Erlanger Bier
von Kranz Krich in Erlangen , 20
Flaschen 3 Mk . Harzer Königs¬brunneu aus Goslar, sowie Selter¬
wasser aus eigener Fabrik .

lknsivlinnnil .

Neu eingetroffen
find für den

Bismarckstrahe 5S :
Cacaobüchseu ,

Cartonnagen ,
Cafferolen ,
Caviarbehälter ,
Cigärren - Abschneider,

„ Etuis ,
„ Löscher,
„ Ruhe ,
„ Spitzen (sehr gr . Auswahl ),

Colliers ,
Compotteller , div . Sorten ,
Compotieren ,
Consölen ,
Crayons in Etui ,

Dessertteller ,
Durchschläge,

Lau äs OoloMs ,
Ecken ,
Eierbecher ,
Eieruhren, » '
Eimer , blank, bunt und marmorirt ,
Emaille - Bilber , Visit -,
Etageren .

für einen
junge« Mann .

Lothringen , Ostfriesenstr . 59 .

Heute Sonntag :

LN 088 k 8 LMM .
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf.

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt .
Hochachtungsvoll

4 . v . 8trom .

Geschäfts -Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffnet« ich in dem neuerbauten Haufe des

Herrn W . Matschos zu Kopperhörn ,

Kleider-Gestelle ,
Wäsche- und Reise-Körbe,

sowie alle möglichen Korbwaaren
zu sehr niedrigen Preisen empfiehlt

O . HVv !88vl8 ,
Korbmacher , Roonstraße 5 .
Reparaturen prompt und billig

Bringe mein Lager in

Möbeln, Spiegeln u.
Uolsterumaren

in gütige Erinnerung .
A . 0 . ÜAMllK8 ,

Vexl . Gökerstraße .

BerlSngerte Bismarckstratze ,
eine

Kolonial-, Aettwaaren -, Gaöak- und
Kigarren Kandkung -

sowie ein Commissions -Geschäft . Indem es mein Bestreben seinwird , bei streng reeller Bedienung und billigster Preisstellung nur gute , besteMaaren zu führen , empfehle ich wich dem Wohlwollen eines geschätzten
Publikums und bitte um zahlreichen Zuspruch .

Kopperhörn , den 9 . August 1888 .
äl « i .

ksstLurLilt LollMssioilsZLrtöv
Mittwoch, den 15- August 1888 :

Das Ein-
- - » M ^tzen

künstlicher
- Zähne ,

Plombiren , sowie sonstige
Zahn-Operationen

werden aus Wunsch schmerzlos aus
geführt .

V. n o
Zahntechniker ,

Noonstraße llö .

KiusikMtkrrilkt
wird in und außer dem Hause ertheilt

Von wem, sagt die Exp . d . Bl .

gutesEin junger Mann kann
Logis erhalten .

Elsaß . Marktstraße 32
Ich wünsche

DrstdeiiW UersuheruliPArtM-Sank glltgmoMM .Km
1 » D88VZI .

Garantiefonds (Grundkapital und Reserven) Mark 9,671,256 .
Von der obigen Gesellschaft ist mir eine Agentur für Bant und Um

gegmd übertragen . Indem ich mich zum Abschlüsse von Versicherungen gegenBrandschäden , Blitzschlag und Explosionsschäden zu festen und
billigen Prämien empfehle, erkläre ich mich zur Ertheilung jeder gewünschtenAuskunft gern bereit .

Bant , den 9 . August 1888 .

1> . Dvtzr « , ÄdiMr. 84.
Die weit und breit bekannte Firma D . ^suollior in Zeitz

übertrug mir den

Alleinverkauf
ihrer neuerfundenen zusammenlegbaren

Klappstühle ,
die den seither gebräuchlichen viele praktische Verbesserungen und Vor¬
theile voraus haben . Ich halte dieselben bestens empfohlen»

IdirlLS .
WU "' Olr « » « "MG

Heute Sonnabend , Abends 8 Uhr : Gr . Vorstellung .
, Sonntag finden zwei große Vorstellungen statt : Nachmittags 4 Uhrund Abends 8 Uhr . Zum Schluß : Große historische Pantomime : DieStäuber in den Abruzzen , oder . Der Mord auf dem SchloHhof .Großes Gefecht zu Fuß und zu Pferds .

Alles übrige wie bekannt . M . MMor .

Zu vermiethen
eine möblirte Wohnung mit Bur¬
schengelaß. Fnevrichstraße 5.

Zu vermiethen
eine Unterwohnung 'MG

Näheres Karlsstraße 10 .

e u
unter der Hand zu verkaufen .

H . Abrens , Langewerth .
Unter meiner NachweUung sind

6 bis 7 Fuder

zu verkaufen .
Heppens , 11 . August 1888 .

K . Reitters .
per Pfund

60 Psg .

in vorzüglicher Qualität empfiehlt
«Ludwig Janffe« .

M'MllllllÜMllt.
Für den Winterbedarf halte mein

Lager vonTtcinkohlen,
Torf mW Holz

empfohterr . Billigste Preise und prompte
Lieferung zugesichert .

/ tee/e - .
Lebende Hummer

und Riesen -Krebse,
frische Seezungen

und Aale.
6öki -

. 0ii
- It8 .

Zur Beerdigung des ...Kameraden '̂krstorh

II
versammeln sich die Mi. .II . B ' gräbniß - Abtheiln^ der3, 5 . 5a und 9) am ° >».1» . Mts . Nachmm Mim Vereinslokaü .

d " ags 3

DLB - rj !,« ,

, ,
" Tages -Hrdnung .. ^1) Erhebung der lauset »

restlrenden Beiträge,
"

2 ) Aufnahme neuer Mitglieder3) Schützenfest betreff .,4) Betheiligung an der drei,bu - bertiahrig . Jubels-
"

5 ) Verschiedenes.
_ De ^ PorstanL .

AläMW -EllM-
Amm „ Ialist "

zu
Wilhelmshaven.

Sonnla Z den IS . August ;
ku8 <IugNSvIll/pMI

-
.

12 Uhr Mittaas am ÄaPhof.
Der Tnrnrath .

kmger Vereiii „
Bant .

Montag , den 13 . August d . J .,
Abends 8 Uhr

Monatsversammlm».
In dieser Versammlung findet die

erste Hebung für die Krankenkasse statt.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Vorstand.

konokepZ larirsM
Roonsir . 6 .

Heute Sonntag :

öjfmMer Kall ,
wozu ergebenst einladet

Heute Ton n tag >

WM "
Großer

"M

Mntlieköl
wozu sreundlichst einladet

6 . Löttvksn
Keule Komiiag !

Große
ölikntl . IsnrmaM

mit Klavierbcgleitu " S

Hierzu ladet höflichst ^

§ . Lranm E

Gesucht
M » p-r I . S -«>-»* - " '

s
"

:

tüiht . WstmWell

a . — — -—

Hodes-Znzeige, .

Vater , der Hetzer

Zu vermiethen
eins lrevnlliielie Mlinnng
iw Stadttheil , bestehend aus 4 Zimmeru ,
Küche und Zubehör , zum 1 - November
oder früher . Wo ? sagt die Expedition
dieses Blattes .

-r . der Hetzer

Nedrtch Äems
in seinem vollendeten -

^
^ebens !

Dieses bringt allen Freunv
Verwandten zur Anzeige

Wilhelmshaven , den 1v.

llie lEstök Mm

Redaktion, Druck und Verlag so « T tz. Sütz . m MlhelmShavei !.



Seilage zu Ar. M des „Wilhelmshavener Tageblattes
"

Sonntag, de» 12 . Angust 1888 .
Marin e.

S M . Schiffsjungenschulschiff „ Nixe " ist am 8 .

^ M -dck, °«g°k°mm °n und beabsichtigt am 10 . Sept . er . « « der

in See i« g^
"

^ , » nd russische Flotte . ) Ei » Artikel der
^

über daS Verhältnis der Seestreitkcäfte Deutsch -

' M °" " "
; Nkl °»ds i» der Ostsee äußert , Kaiser Alexander III .

^
u
^ dem Anblick der Defilirung der acht deutschen Panzerschiffe

mW Necändernngen empfunden haben , die in der Zeit ein-
schmerzlich

me ra
^ allem Nachdrucke verhindert-,

getreteo sind , I >
Baltischen Meere werde . Heut zu

dem Zaren einen Besuch ab , nicht

Gleicher znr See , sondern in vieler Beziehung als Stärkerer :
°
Di ° ruMchin Staatsmänner habe» das Anwachse » der deutschen

eiierlüchtia beobachtet, nicht blos weil dadurch d,e maritime

8
"

i° r tät der Großmacht? di- bis jetzt mehr als ein Jahrhundert

di erste in diesen Gewässern gewesen ist, von ihnen bitter

mpsunden werden muß, sondern auchweildiese Thatsache von den

2ck °n Osts - eprovinz- n, di- man sich entfremdet hat , wahrgenom -

werden muß und auf deren Zukunst gewiß einmal einen Mäch¬
ten Lssußübeu kann - und dann auch, weil doch einmal das

Koster ' wieder geschlossen werden könnte, das sich Peter der Große

mit so uneudlichen Opfern geöffnet hat , „ um nach Europa zu
schauen - . Selbst die russisch - Presse hat sich dieses Gedankens schon

bemächtigt , und eines ihrer Organe sagte : „ Während wir uns ge¬
waltsam - inen Weg nach Konstantinopel zu bahnen suchten, haben
wir dummer Weise zugegeben , daß die Deutschen vor unserem balti¬

schen Fenster Fensterladen aufrichten . Keinerlei Zusammenkunft

zwischen dem Zaren und dem Kaiser vermag die Bitterkeit dieses

Gefühls zu vertreiben . Die Thatsache » sind eben zu einschneidend . "

Weiter heißt es » ach dem Hinweis auf die maritime Schwäche
Deutschlands «och im Jahre 1870 : „ Heute hat Deutschland 27

Panzerschiffe verschiedener Größe , 9 Fregatte », 8 Korvetten , 5 andere

Kreuzer, 5 Kanonenboote , 5 Rapid -Avisos , 11 Dienstschiffe und 31
andere , zusammen 101 Fahrzeuge mit 519 Kanonen , 182000 Ton .
Gehalt und 16581 Mann . Rußland hat zwar in seiner Ostsee -
flotte 31 Panzer , aber 13 find niederbordige Monitors , aus der
Zeit des amerikanische» Krieges stammend , zwei Breitseitschiffe ,
„ Kreml " und „ Netroujmenja "

, datire » aus derselben Zeit , und die
vier „ Admirale " stammen aus dem Jahre 1868 , so daß 19 Schiffe
der Flotte ganz veraltet und höchstens zur Hafenvertheidigung zu
verwenden sind . Es sind also 12 Panzerschiffe ganz kriegstüchtig ,
und wenn man diese mit den 27 deutschen Panzern vergleicht , so
erkennt mau die Juseriorität der russischen Ostseeflotte und kann
getrost sagen, daß allein die deutsche Flotte vor Kronstadt eine Macht
repräsenlirte , die bedeutend stärker ist als jene , welche die Russen
von ihren baltischen Häsen aus ins Meer schicken können . Das
ist aber von um so größerer Bedeutung , als ja in Kronstadt nur
eia Theil der deutschen Flotte defilirte. Wenn heute die Aufgabe
gestellt würde, aus den Werften Deutschland und Rußlands so viele
Panzerschiff - zu entsenden, als zur Blockade der französischen Küste
erforderlich wäre », so könnte Deutschland das Doppelte der russi¬
schen Seemacht zur Verfügung stellen, und seine Flotte wäre doppelt
so stark am die russische . Würde jetzt zwischen Rußland und Deutsch¬land em Krieg ausbrecheu , so wäre Deutschland in der Lage , de«
finnischen Busen von Sweaborg bis Kronstadt so vollständig zu
blockiren , wie es die Franzosen und Engländer vereinigt im Krim ,
kriege thaten . " Zum Schluß giebt das Blatt einer gewissen Be
sorguiß in Betreff der deutschen Politik Ausdruck , indem es schreibt :
« In jedem Falle ist das seemännische Uebergewicht Deutschlands in
der Ostsee eiue Thatsache von solcher Bedeutung , daß auch die eng
lischen Staatsmänner sie wohl ins Auge fassen müssen. Je mehr
sich Rußland im Norden von Europa abgedrängt sieht, um so mehr
wird eS sich seinen Weg im Bosporus und im Mittelweer zu bahnen
suchen . Deutschland ist zu schlau, als daß es nicht wüßte , wie
schwer es ist, Rußland auf zwei Meeren zu überbieten , und wenn
es findet , daß seine Rivalität in der Ostsee in St . Petersburg eiue
zu starke Opposition hervorruft , so wird es , schon um de» Druck zu
erleichtern , Rußland natürlich in diplomatischer Weise freiere Hand
lasse » im Schwarze » Meere .

" ' '

behalten ! " England mag daS wohl im Äuge

Aus der Umgegend und der Provinz .
Aunch , 8 . August . Seit dem vorigen Sonnabend sind hi

die neuen Fünf , und Zwei - Markstücke mit dem Bild «
d -s hochseligen Kaisers Friedrich zur Ausgabe gelangt , bez >
seitens der König ! . Rcgierungs -Hauptkaffe bereitwilligst alte Mü ,
M g - g - n neue umgetauscht worden . Von gewisser Seit - wird nr

aber ein förmlicher Handel mit dem neuen Gelde getrieben , ja wir
haben gehört , daß sür ein Fünf - Markstück 8 Mark und für ein
Zwei -Markstück 3 Mark gezaht sind , rndem dabei gesagt wird , daß
die Münzen sehr selten seien und dies mit der Zeit erst recht wür¬
den . Demgegenüber möchten wir diejenigen , welche noch nicht im
Besitz eines derartigen Geldstückes sind, aber auch gerne eins haben
möchten , aus Anfang Oktober vertrösten , wo dem Vernehmen nach
noch eine erhebliche Menge ganz von selbst in den Verkehr gelangen
wird . (Ostfr . N . )

„ Gruß aus Norderney " heißt folgende Epistel :
Grau in Grau ,
Nirgends ist der Himmel blau .
Husten , Schnupfen , kalte Füße ,
Strippenhafte Regengüsse ,
Sturmgeheul aus Ost und West ,
Merschtendheels nur Hausarrest .
Naß der Weg und naß der Rasen ,
Blaugefrorne Menschennasen ,
Melancholisch blaffe Rosen ,
Pelzbesetzte Badehosen .
Warmbier , Grog und Eierpunsch ,
Närzpelz stiller Herzenswunsch .
Kalt das Wasser , kalt die Füffe ,
Vwat hoch die Sommerfrische .

Bremen, 10 . August . Wie uns aus Berlin mitgctheilt wird,
hat der Verwaltungsrath ves Norddeutschen Loyd den Kaiser ge¬
beten , an der Taufe und dem Stapellauf deS beim „ Vulkan " im
Bau befindlichen neuen Schnelldampfers thcilnehmen zu wollen .
Kaiser Wilhelm soll sich nicht abgeneigt erklärt , indessen den Wunsch
ausgesprochen haben , vor seiner Entscheidung einen Herrn von der

Verwaltung zu spreche » . — Wie wir hören , ist Herr Direktor Loh¬
mann von hier nach Berlin abgereist . (W . Z .)

Vermischte s .
— In dem von Prf . Dr . Delbrück im neuesten Heft der „ Preuß .

Jahrbücher " veröffentlichten Aufsatz „ Persönliche Erinnerungen an
Kaiser Friedrich und sein Haus " befindet sich auch die nachstehende
Anecdote : Unter den Dienern des Hauses war (in der 2 . Hälfte
der siebziger Jahre ) der älteste der K llermeister , der, wie der Ge¬
neral M ., der Dutzfreund des Kronprinzen , erzählt , ihm schon die

Milch eingescheukt habe, wenn er als Kadet zu dem Prinzen einge¬
laden wurde . Er galt für ebenso zuverlässig als geizig , und es

gingen mancherlei Anecdoten letzterer Beziehung über ihn um . Mit

eigenen Augen und Ohren habe ich an der Tafel folgende Szene
erlebt . Die Frau Kronprinzessin wendet sich an den Kellermeister
mit den Worten : „ Ich habe doch schon vor einigen Wochen von
dem Apollinaris . Wasser bestellt , das will ich probiren ; ist es denn

noch nicht ei getroffen ? " Die Antwort darauf lautet im würdigsten
Tone : „ Kaiserliche Hoheit , eS ist »och so viel Selter - und Soda¬
wasser im Keller , das muß erst ausgctrunkes werden . " In die

Heiterkeit , di- darauf entstand , stimmte der Kro « prmz zwar auch
einigermaßen mit ein , sagte aber endlich doch : „ Wenn die Kron -

prinzesfin Dir etwas befiehlt , so bitte ich mir aus , daß es geschieht. "

— Sämmtliche Offiziere , Unteroffiziers und Mannschaft . »
werden im nächsten Feldzuge mit einem Verbandpäckchen aus
gerüstet sein, welches zur selbstständigen Anlegung eines ersten Noth
Verbandes auf dem Schlachtfeld - dienen soll. In einer Umhüllung
von wasserdichter Oelleinwand befinden sich eine etwa 3 Mtr . lange
Cambricbinde , zwei kleine antiseptisch imprägnirie Cambric - oder
Mullkompressen und eine Sicherheitsnadel . Bei eimretender Ver¬
wundung löst man die Umhüllung , legt die Kompressen , nachdem die
Wunde zuvor mit reinem Wasser , Wein oder Branntwein sorgfältig
gereinigt worden ist, unter leichtem Druck aus die verletzte Stelle
und breitet die Oelleinwand mit der inneren Seite rach innen
darüber . Dem Ganzen giebt man durch entsprechende Umwickeluug
mit der Binde und Befestigung mit der Sicherheitsnadel den erfor¬
derlichen Halt . In dieser Weise wird die Wunde bis zur Behand¬
lung durch den Arzt vor gefährlicher Beruureinigung geschützt bleiben
und die Heilung um so rascher und sicherer erfolgen .

— Bei der Enteignung eines als Ackerland benutzten
Grundstückes genügt nach einem Urtheil des Reichsgerichts , V . Zivil¬
senats , vom 4 . Juli d . Js . die Bebaunngsfähigkeit desselben allein
nicht, um es hinsichtlich der Entschädigung als höherwerthige Bau¬
stelle zu erachten ; vielmehr muß als zweites Moment hinzukommen ,
daß der Verkehr bei der Preisregulirung dieses Umstandes sich be¬
mächtigt hat und damit für die Verwerthbarkeit als Baustelle eine
sichere Grundlage in der Gegenwart gegeben ist, ohne daß es darauf
ankommt , daß gerade für dis Parzelle , für welche die Bauplatzeigen -

schast behauptet wird , bereits Angebote gemacht sind . Der Umstand ,
daß Mangel au Bauplätzen am Orte herrsche, bildet keinen allein
aut reichenden Nachweis der Bauplatzeigenschaft eines Grundstücks .

— Der internationale Kongreß für Handelsrecht , der im
September 1885 in Antwerpen stattfand und sich mit der Herstellung
eines internationale » Wechselrechtes beschäftigte , aber nicht zur Er¬
ledigung dieser Frage kam, tritt am 30 . September wieder in Brüssel
zusammen und man hofft , ein internationales Wechselrecht , welches
den Handelsv - rhältniss - n aller Nationen angepaßt ist, zu Staude zu
bringen .

Warschau , 7 . August . (Feuersbrunst .) Die bekannte große
Tabakssabrik von Erismann in Jsajewo ist medergebrannt ; mehrere
Arbeiter sind mit verbrannt , Hunderte von Arbeitern sind brodlos .

London , 7 . August . (Abnahme der Heirathen in England .)
Nack einer Mittheilung des Regierungs - Statistikers Oyle hat die

Zahl der Heirathen in England in den letzten 50 Jahren stetig ab-

genommeu . Im Jahre 1873 betrug sie noch 17,6 auf daS Tau¬
send der Bevölkerung , während sie im Jahre 1886 bis ans 14,1
gesunken war .

Wien , 8 . August . (Zur Photographie deS Unsichtbaren .)
Professor Mach in Prag und Prof . Solcher in Fiume haben Auf¬
sehen erregende Versuche gemacht , die Luftbewegung um ein fliegen¬
des Geschoß zu photographiren . Begreiflicherweise war eS Mach
und Salcher darum zu thun , die Versuche an größeren Geschosse»

fortzusetzen, und die Marine - Sektion des Reichs - KriegsministeriumS
bewilligte die Vornahme von Versuchen an einer Kanone . That -

sächlich hat Prof . Salcher die Experimente in Pola bereits mit Er¬
folg ausgenommen , während gleichzeitig Mach Versuche in Meppen ,
auf dem Schießplätze des Etablissements Krupp angestellt .

Brünn , 9 . August . Neuerdings brach hier ei» Strike aus .
60 Weber der Firma Kafka in Nedwisditz stellten die Arbeit ei» ;
sie verlangen eine Erhöhung des zu kargen Lohnes und baten die

Bezirkshauptmanuschaft nm Vermittelung . Alles ist ruhig .
— Berlin wird in der kommenden Waisersaison 16 Theater

(im besseren Siaue des Wortes ) besitzen und diese Kunststätten werden

täglich Platz für ca . 17 500 Personen bieten .
London , 5 . August . Man kann analog der Bezeichnung

„ die Tochter des Regiments " Miß Maud Lawson auch die Tochter
des „ Daily Telegraph " nennen ; denn ihr Vater ist Besitzer der

genannten sehr reichen Londoner Zeitung . Die genannte junge Dame

vermählt fich nächster Tage , wie nur recht und billig , mit einem

jüngeren Parlamentsmitgliede . Die Stipulationen des EhekontrakteS
sind interessant genug , um sie zu erwähnen : Laut Verfügung deS
Vaters der Braut muß die Mitgift seiner Tochter , die ganz gewich¬
tig sein soll, durch 25 Jahre unberührt bleiben , für Kinder und
Kindeskinder anwachsen . Der „ Daily Telegraph " aber ist verpflich¬
tet , vom Hochzeitstage bis zur Feier der silbernen Hochzeit des

PaareS die Kosten des luxuriösen Haushaltes zu bestreiten . Der

Bräutigam des Fräuleins war zum Advokaten bestimmt , allein einige
Artikel, die er für de » „ Daily Telegraph " geschrieben, gründeten
seinen Ruhm und er verdankt ihnen vorerst sein Mandat , nun gar
die schöne und reiche Braut .

Erfurt , 3 . August . (Ein Liebes - Drama ) spielte sich heute
Vormittag im Laden des hiesigen Uhrmachers Reich , dessen Brant
dis Verlobung mit ihm gelöst hatte , ab . Da er der Mutter des
Mädchens geschrieben, erst dieses, dann sich erschieße» zu wollen ,
wurde die Polizei angerusen . Als heute früh gegen 8 Uhr ein Be¬
amter in den Laden trat , sprang Reich auf und gab 2 Schüsse auf
sich ab . Einer fehlte , die andere Kugel aber traf die Brust . In
der Linken hielt der Unglückliche die Photographie seiner Braut .
Zwar lebt er noch, doch ist wenig Hoffnung vorhanden . Auf dem

Tische lag ein Schreibe » , in welchem Reich bat , mau möge ihn und
das Mädchen in ein und dasselbe Grab legen .

Bonn , 3 . August . Eine in dürftige « Verhältnissen hier le¬
bende junge Wittwe ist ermordet worden . Gegen Mitternacht hörten
die Nachbarn aus der Wohnung der Frau gellende Hilferuf - ertönen ;
ML» drang in das Haus ein und fand die Unglückliche mit blutun¬
terlaufenem aufgedunsenem Gesichte als Leiche am Boden . Mehrere
der Leute erklärten bestimmt , daß bei dem Eintritt ins Zimmer auS
dem letzteren ein Kerl entschlüpfte , der dann im Dunkel der Nacht
entkommen ist . Man vermuthet in dem Mörder einen in demselben
Hause wohnenden noch sehr jungen Mann , der mit der Ermor¬
de t e u früher ein Liebesverhältniß unterhielt . Die Polizei
entfaltet die umfassendste Thäligkeit in dieser noch dunklen Ange¬
legenheit .

— (Geschenk des Kaisers .) Der französische Schiffskapitäu
Guillo , Führer des Schuners „ Antares " auS Nantes , hat in diese »
Tagen vom Kaiser eine goldene Uhr mit dem kaiserlichen NamenS -

23 Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfeld .

(Fortsetzung .)
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bei Frieda das Kommende allmählig vorbsceiten , geschickt einleiten
— er brauche etwas Zeit . Nun , und die habe ich ja . Wenn man
seiner Sache sicher sein darf — und Sie werden mir zugestehen ,
alle Chancen find für mich — weshalb soll ich den Mann drängen ? "

So schwatzte Tronka weiter . Und der arme Assessor hörte zu ,
bleich, stumm , alle Qualen der Verzweiflung und Angst in seinem
Herze », zu sehr in seine eigenen wirren Gedanken vertieft , um den
Redefluß des eitlen , siegeSgewiffen Schwätzers unterbrechen zu könne»
oder auch nur auf ihn zu achte» . In seinem Kopf brausten andere
Dinge , io seisem Herzen andere Gefühle .

Dreizehntes Kapitel .
Wellheim hatte sich von Tronka getrennt . Einsam in seinem

Zimmer sitzend, verbrachte er den Nachmittag und Abend , zermarterte
seinen Kopf , erwog, hoffte , verzweifelte uvd faßte wieder Muth ,
um aus 's Nene zu verzweifeln .

Am folgenden Vormittag begab er sich in Wangerow ' s Haus
und verlangte den alten Herrn zu sehen. Er wollte ihn um Er¬
laubnis bitten , Frieda zu sprechen.

Herr Waugerow war ausgegangen . Wellheim beauftragte dev
Diener , ihn bei Frieda zu melden ; er bitte um dis Erlaubnis , ihr
seine Aufwartung machen zu dürfen .

Er wurde zu ihr geführt . Frieda empfing ihn verwirrt , er-
röthend , fast erschrocken. Sie hatte diesen Besuch erwartet , hatte
ihn erhofft und gefürchtet — jetzt war er gekommen und sie erschrak.
WaS würde er bedeuten , was ihr bringen ? "

„ Frieda "
, sagte Wellheim innig und sein Blick haftete fest voll

auf ihrem schönen Gesichte . „ Man ist im Begriff , mir das Theu -
erste auf der Welt , das höchste Glück zu rauben , das ich einst mein
nennen zu dürfen hoffte , Ihre Hand ! Wissen Sie davon ? "

Frieda ' s Auge hob sich groß und verwundert zu ihm empor .
„ Was meinen Sie ? " fragte sie erstaunt .
„ Sie wissen nichts ? — Für jetzt noch nichts ! Ich bin zu¬

frieden , ich habe mich nicht getäuscht ! " rief er triumphirend aus .
Man hat gehandelt und entschieden, ohne daß Sie es ahnten ; ich
wußte , eS konnte nicht anders sein.

"

In kurze», hastigen Worten theilte er ihr das Vernommene mit .
Erstaunen und Unwille malte fich in Frieda 's Gesicht .

„ Ich weiß nichts davon " , sagte sie stolz. „ Herr von Tronka
scheint die Ehre , die er mir zugedacht , in die Form eines Attentates
gekleidet zu haben . Es hälte der Indiskretion nicht noch bedurft ,
um seine Handlungsweise als unwürdig erkennen zu lassen ! "

„ Und dennoch danke ich ihm diese Indiskretion von ganzem
Herzen ! " rief Wellheim frohlockend aus . „ Sie hat mir wenigstens
eine Gewißheit gebracht , durch welche sich Herr von Tronka unsterb¬
liche Verdienste um mein irdisches Glück erworben ! Sie wollten fich
in zu weit gehender Selbstlosigkeit Ihrem Vater aufopfern , theure
Frieda — er hat Ihnen den Beweis gegeben, daß er Ihrer Ber -
heirathung nicht entgegen ist, wie Sie vermeinten ! "

„ Mein Vater ? "
DaS junge Mädchen schrak zusammen . Einen Moment blickte

sie zögernd , verwirrt auf Wellheim . Daun schien sie fich gewaltsam
zu fassen.

„ Ich glaube nicht , daß er seine Antwort Herr » von Tronka
aus einem anderen Grunde gegeben hat , als um Zeit und Form
zu einer nicht verletzenden Ablehnung zu finden ", fuhr sie ei» wenig
erzwungen fort . „ Herr von Tronka wird dessen Worte mißver¬
standen haben — "

„ Aber , mein Himmel , Sie täuschen sich , theure Frieda ! " rief
Wellheim unruhig aus . „ Ihr Vater sagte , daß er diese Verbindung
lieber sehen würde , als eine andere , er versprach Tronka , sein warmer
Fürsprecher bei Ihnen zu sein. Tronka erklärte ausdrücklich , sein
Plan , nach Süddeutschland zu gehen und den Besitz der Familien¬
güter aozutrete « , schien eiue Sinnesänderung bei Ihrem Vater

hervorgerufm zu haben .
"

„ Nach Süddeutschland — fort von hier ? Allmächtiger , sollte
es möglich sein, daß — "

Sie stockte . Das junge Mädchen war avfS Neue heftig zu¬
sammengefahren . Bestürzt , zweifelnd blickte sie Wellheim an .

„ Sie sind erschrocken , Frieda ? " fragte dieser beunruhigt . „ WaS

bedeutet das ? Was soll ich von Ihren Worten denken ? Sie könne»

mich nicht glauben lassen, daß der Besitz jener Güter auf Ihre »
Vater Einfluß geübt haben sollte .

"

Frieda schüttelte nur stumm und traurig de» Kopf .
(Fortsetzung folgt .)



zuge zum Geschenk erhalte » als Ainerkennung für sein hochherziges
Verhalten gegen die schiffbrüchige Mannschaft der in Rostock b - hei
mathetrn Bark „ Charlotte Lange " . Der Rostocker Dreimaster , von
Newyork mit einer Ladung Naphta nach Spanien bestimmt , hatte in
der Nähe von Biskaya bei furchtbarem Sturme am 11 . März d .
I . bereits 33 Zoll Wasser im Raume , als auf sein Nothzeichen der
auf der Fahrt von Agamonte nach Hamburg befindliche „ Antares "

die Schiffbrüchigen , welche sich in ihrem Boote an Bord des Scha¬
uers retteten , in der liebevollsten Weise ausnahm . Kapitän Guillo
räumte dem Führer der deutschen Bark und dem Steuermann eine
eigene Kajüte zur Mitbenutzung ein und bereitete der übrigen , aus
8 Mann bestehenden Besatzung der „ Charlotte Lange " ein Unter¬
kommen . Auch theilte er Alles , was er an Lebensmitteln besaß ,
mit den Verunglückten , die er am 14 . März in Camaret landete ,
Ja , der Franzose ging in seinem Edelmuthe so weit , daß er , als
der Rostocker Kapitän ihn um Angabe des Betrages bat , welchem
er ihm für seine und seiner Leute Ausnahme und Verpflegung schulde ,
jede Vergütung mit dem Bemerken ablehnte , daß er der Eigenthü -
mer feines Schiffes sei und daher auf keine Rheder Rücksicht zu
nehmen habe .

— Ein Wunderkind , ein hübsches und wohlproportiomrteS
Mädchen , existirt , wie uns mitgetheilt wird , in dem Orte Wendisch -

Buchholz . Das am 27 . April 1881 geborene Mädchen ist das
Kind eines dort lebenden Tischlermeisters Muttern . Beide Eltern
sind völlig normal gewachsen ; das ebenfalls gutgewachsene Kind

zeigt aber für sein Alter wahrhaft stauaenerregende Dimensionen .
Sein Gewicht beträgt 156 Pfund . Die Größe ist 138 ow , Um¬

fang der Brust 105 om , deS Halses 41 cm , des Oberarms 35
om , des Zeigefingers 8 cm . Das Kind macht in seiner ganzen
Erscheinung einen sympathischen Eindruck . Die geistige Kapazität
soll mit dem körperlichen Wachsthum gleichen Schritt halten .

— (Zwölf Studentinnen ) der Londoner medizinischen Schuld
für Frauen bestanden l -tzter Tage das ärztliche Staatsexamen in

Edinburg . Eine frühere Schülerin des Londoner Instituts , Frl
Waterston , ist zur Praxis als Jcrenärztin zugelassen worden .

— ( Ein ungleiches Paar . ) In der englisches Gesellschaft erregt
die Heirath der 75jährigen verwittwete » Herzogin von Montrose mit
einem jungen Manne von 25 Jahren nicht geringes Aussehen . Der
glückliche Gatte heißt Milner und ist der Bruder der bekannten
Gräfin Durham .

— ( Ein Feind der Tournüre ) ist der Besitzer eines großen
Modemagazins in Newyork . Derselbe hat kürzlich seinen schönen
Verkäuferinnen das Tragen besagter „ Schmuckgegenstände

"
untersagt .

Er begründet sein Verbot folgendermaßen : „ Jede Frau , welche ein -
Tournüre trägt , ordnet dieselbe sechsmal täglich , wozu sie jedesmal
eine Minute gebraucht , so daß sie aus diese Weise schon sechs Minuten
täglich verliert . Bei zwanzig Mädchen macht das einen Verlust von
zwei Stunden für den Tag , und da ich diese Stunden bezahlen muß
wie die anderen , ist diese Ausgabe für mich eine nutzlose .

— (Muth im Alltagsleben .) Habs den Muth , einzugestehen ,
daß Du arm bist , Du nimmst dadurch der Armuth ihren Stachel .
— Habe den Muth , aus das zu verzichten , was Du nicht nöthig
hast , wenn Du ' s auch begehrtest . — Habe den Muth , Deine Mittel
nicht zu überschreiten , wenn Du Deine Freunde einladest . — Habe
den Muth , lieber den Armen zu geben , als Dein Geld für Prunk
und Pracht zu verschwenden . — Habe den Muth , Bittende abzu¬
weisen , wo Du den Nutzen einer Gabe nicht erkennen kannst . —
Habe den Muth , erst für gesunde Nahrung und Wohnung zu sorgen ,
ehe Du für UeberflüsstgeS oder Schädliches Geld ausgiebst . —
Habe den Muth , Jemandem zu sagen , warum Du ihm nichts leihen
oder aufschreiben willst . — Habe den Muth , Behaglichkeit und
Anständigkeit der Mode vorzuziehen . — Habe den Muth , Deine
Gesundheit und Dein Wohlbefinden mehr zu lieben , als die Vor -
urtheile Deiner Freunde . — Habe den Muth , Dich das zu neunes ,
was Du bist . — Habe den Muth , wie ein Schüler zu lernen , auch
wenn die Leuts den Kopf darüber schütteln . — Habe den Muth ,
Deine Ideale ebenso wenig zu verbergen , als Deine Schwächen und
Fehler verborgen find . — Habs den Muth , lieber f stzuhalten ar ,
dem , was dauernd ist , als an dem , was bald v rgeht . — Habe
den Muth , das Ehrenwerthe zu achten , in welchem Gewände es auch
auftritt , Unehrlichkeit und Doppelzüngigkeit aber zu bekämpfen , wer
sie auch zeigt . — Habe den Muth , Deine Meinung zu sagen , wo
eS nöthig ist . — Habe den Muth , einen Freund im schäbigen Rocke
zu kennen , auch wenn Du fein argczogen bist und mit seinen Leuten

gehst . — Habe den Muth , Deine schlechten Neigungen und Sitten
zu bekämpfe » , so wirst Du ein Held sein , ob Du auch nie eine
Waffe führst .

— (Wie Du mir , so ich Dir !) Ein Schlosser wurde in das
Haus eines reichen Börsenagevten gerufen , um dort einige Aus¬
besserungen zu besorgen . Er erschien gleich darauf in seinem Ar -
beitskleide und wurde von dem Bedienten in das Eßzimmer geführt ,
wo er eben beginnen wollte , als die Dame des Hauses eintrat .

„ Johann, " sagte sie mit einem bezeichnenden Blick auf den Schlaffer ,
„ nimm das Silber vom Buffet und schließe es sofort ein .

" Der
Mann der Arbeit hatte die Bemerkung gehört , kam aber keineswegs
aus der Fassung darüber . „ Anton, " sagte er zu dem ihn begleiten¬
den Lehrjungen , „ nimm ' mal meine Uhr , die Kette und das Klein¬

geld hier und trags zu meiner Frau heim ; es scheint da Leute im

Haus zu geben , denen nicht recht zu trauen ist .
"

— ( Die Fremdwörter vor Gericht ) setzen Asgeklagte und Zeu¬
gen nicht selten in die größte Verlegenheit , weil sie Veranlassung
geben , daß diese den Richter nicht verstehen . Folgendes Geschichtchen
ist im Müusterlande bekannt , Ein junger Assessor „ inquirirt

" den

Zeugen A . , indem er folgendermaßen fragt : „ Zeuge A . , durch welche
Kombination kommen Sie zu dem Resultat , daß Sie dieser Person
die That imputiren ? " Zeuge A . schweigt in sichtlicher Verlegenheit
Ein Beisitzer sagt : „ Der Manu versteht das nicht , soll ich ihn mal

fragen ? Seggen Se mol , wo könnt Se nu seggen , dat gerade d
dat dahn hatt ? " Zeugs A ., sichtlich erleichtert : „ Min Gott , ick

hewt jo seihn !"

— Einen guten Magen muß ein Einwohner aus der Umgegend
von Delmenhorst haben , der auf dem dortigen Schützenfest 28 Würste
L 10 Ps ., jede gehörig mit Senf bestrichen , in vergnügter Stimmung
verzehrte .

— (Heiteres von der französischen Grenze .) Der Paßzwang ,
so ernst derselie auch ist , gibt doch an der Grenze zu mancher hei
teren Szene Veranlassung . So weiß die „ St . P .

" Folgendes zu
melden : Zum französischen Natioualsest gingen von den Grenzstationen
überall Sonderzüge nach Paris . Diese benutzten viele von der elsäs -

flschen Landbevölkerung , um ihre Verwandten in Paris zu besuchen .
Die guten Leute hatten zumeist nicht daran gedacht , Papiere , welch '

sie legitimirtcn , mitzunehmen , um unbehelligt wieder nach Elsaß
Lothringen zurückkehren zu können . Infolge dessen gab es beim
Wiederein gang in ' s Reichsland kür Manchen unliebsamen Aufenthalt .
Ein altes Mütterchen aus der Gegend von Bar wußte sich zu helfen .
Es hatte bei der Abreise nach Frankreich den Rath eiaes Landbrief¬
trägers , „ etwas mitzunehme » , woraus man es erkennen könne "

, be¬

folgt und zeigte dem Beamten an der Grenze , der nach ihrem Aus
weis fragte , ihre — Photographie ! Ein andermal kam eine Bauersfrau
über dis Grenze , welche auch keine Papiere bei sich hatte und hier
orts auch gänzlich unbekannt war . „ Haben Sie denn gar nichts ,
was Ihre Angabe , Sie seien auS Neudorf , bestätigen könnte ? " frsgt -
ste der Grenzbeamte . Nach kurzem Besinnen zeigte sie ihre Knies
mit den Worten : „ Do Han ich ä Narb '

, ich bin Anno 41 bi ' s

Kiefers m Thaon üS ' m Kirschbäum g
' salle , das wisse noch alli Lüd ! "

— (Kindliche Logik .) „ Wie kommt ' s , Mama , daß Du graues
Haar hast ? " — „ Das kommt davon , mein Kind , weil Du mir

Verdruß und Kummer machst . " — „ Ach , Mama , schau die arme
Großmama an , die ist ja schon ganz weiß . Was mußt Du als Kmd

ihr für Verdruß und Kummer gemacht haben ! "

Literarisches .
Wie reich an schönem und bedeutungsvollen Inhalte ein einziges Monats¬

heft einer deutschen illustrirten Zeitschrift ersten Ranges sein kapn ,
'
davon liefert

das jüngst erschienene erste Heft des fünften Jahrgangs der Großoktav - Ausgabc
von „ lieber Land und Meer " (Stuttgart , Deutsche Verlags - Anstalt ) ein

glänzendes Beispiel . Da begegnen wir zunächst drei werthvollen größeren
novellistischen Schöpfungen , von denen eine hier bereits abgeschlossen vorliegt .
Es ist die ebenso übermüthige als treffende , zeitgemäße Humoreske „ Die Astral¬
braut " von Karl Hecker . Äaneben ist den bedeutsamen Ereignissen der jüngsten
Wochen , die für das Deutsche Reich durch den Tod Kaiser Friedrichs und den

Regierungsantritt Kaiser Wilhelms II . eine so inhaltschwere Signatur erhielten ,
in Wort und Bild erschöpfend Rechnung getragen . Ebenso ist die Reise des
österreichischen Kronprmzenpaares durch Bosnien

'
durch Stift und Feder verewigt ,

sind aus den Kunstschätzen der großartigen Ausstellung im Münchener Glas¬
palast zahlreiche Proben vor Augen geführt und anderwärts aufgetauchte Ge¬
mälde von Meistern der Gegenwart in trefflichstem Holzschnitt wiedergegeben .
Geistvolle Aufsätze wie „ Pfeile Hymens

" von Emil Peschkau , „ Die Geschichte
des Fracks " von I . v . Falke , „Der Aberglaube in Frankreich " von E . v . Jagow ,
„ Plaudereien am Kamin " von P . v . Weilen , „ Das Räthsel des Nordlichts "

von W . Stoß , „ Aus dem Musikleben der Gegenwart
" von H . Ehrlich und

viele andere werthvolle Gaben , deren bloße Auszählung Seiten Wen würde ,

fügen sich zu einem Gesammtbild erlesenster Art . Das best . ,heil aber ist , daß es keineswegs eine Nusnahmchelluuq unter ? ?
Wochen im gleichen Umfang und zu dem gleichen erstannu ^ A . »in
erscheinenden Heften dieser salonmähigen Ausgabe von Ueber § ->n^ ' »°n
emnimmt , sondern lediglich die normale Form und ^ und
stellt . Kein Wunder , daß diese prächtige Zeitschrift meb ? Ä ^
deutschen Familien aller Gauen heimisch uiw M und m,k . -- -

selben wird .

mehr und mebr -
MM auserkorenen

. Reform M Klappstiihlen . Bei heramiahmder Verbr ^ T^ " ^ -
wir mcht versäumen , auf einige hervorragende Neuheiten in wollen
merksam zu machen , die von der auf diesem Gebiete unerm 'üBA 'uhlen aui -
tonangebenden Holzwaaren - Fabrik von E . A . Näther ^ tigen ^
gebracht werden . Bei Näthers Resormstuhl kann man ös- Handel
Sitzen und Liegen beliebig verstellen , ohne vom Stuhl auszüste ^ lehne z^

'

bei absoluter Sicherheit m jeder Lage . Man liegt in dem Smnr ' ^ ü>°- i
stutzter gehobener Brust , was ein freies Athmen ermöglicht - M unter !
der Gebrauchsstellung beliebig weggesetzt werden , ohne h,
beim Ausrichten von einer liegenden Stellung hebt die Rückl̂ n -Vlappen „nd
selbst hoch bis zur Sitzstellung ; außerdem kann derselbeaM ^

m Ruhenden
benutzt werden . Trotzdem legt sich dieser Stuhl ebenso vervackt , , ? ^ ukels>M
der Triumpfstuhl und wird wie der letztere mit oder ohne U ^ L

^ wei," ' . . ^
Jdeal -Klappstuhl besitzt alle N . . Sn -n , B -rd^

Reform-
und Beinstütze
stuhles

'

i die Hc-
'

stelluug
das eigene Körpergewicht . Durch einen Druck des „ ,uurris
nimmt letztere jede gewünschte Schräglage an , verbleibt in W

" ^ U «
Stellung , bis man dre Lage verändert , und folgt dem Körü/ . ? -Uagtnd «
wiederum bis zur Sitzstellung , wo sie sich von selbst feststem

"
Al Auttitz ^

Sitzrahmen bietet einen geradezu bequemen Sitz , wodurch separat«
Sitzes und folglich das Drücken der vorderen Sitzleiste t« des
ständig beseitigt ist . Der Kosmos -Klappstuhl endlich bietn . ^len voll-
einfach -praktischen Konstruktion eine solche Full « von gediegen, », genial
sich nur Derjenige ein richtiges Bild davon machen kann , der d,n daß
hat . Die Firma Bernhard Dirks hier ist , wie wir hören in ^ °dnt
Stühlen bereits vollständig affortirt und gern bereit , jedem ^ nter,tt -!>.
genheit zu geben , von der Richtigkeit des Vorstehenden durch vrakWm
sich selbst zu überzeugen . ^ Ewch

— Lin intsrossantss LobuIxroZrsmm ist das der bekannten -

Fach schule für Maschinenbau — des rsellnikum - u
auf welches wir unsere Leser hierdurch aufmerksam gemacht haben wA „
Schule bildet a ) . Maschinen - Jngenieure , b ) Werkmeister
aus und ist unsers Wissens unter allen ähnlichen Anstalten die M ,
suchteste . Die gegenwärtige Jahresfrequenz beträgt 777 Besucher , vm
der jüngste 16 , der älteste 34 Jahre zählt und 2 verheirathet sind « ,»,2
sind Europa , Asien , Amerika , Afrika und Australien , so daß fast jeder Nmö?
tretende Landsleute findet . Programm und alles Nähere ist von dem
Weitzel in Mittweida ( Sachsen ) zu haben . '

Preis -Räthsel .
Aus folgenden Silben :

a , bel , berg , bru bral , cae , de , der , do , es , ein , fried , gal , ge, gas , gos O
gen , gi , hen , hi , ho , i , i , in , je , krams , ke, kur , köpf , kn , la , la, las, lei, let, ,°
ly , was , me , mi , mo , ni , nick , neß , ne , o, on . Phi , pu , ra , iar, Ms , sjs,
schm , si , ti , ti , ti , ti , to , to , tä , tar , tal , tät , tur , irisch , that, iic, n, ü, va

ves , wa , wich , zung , zow
sollen 24 Worte gebildet werden , welche bezeichnen :

1 . Verleihung eines Amtes , auch Eigenthnmsrecht .
2 . Stadt im russischen Gouvernement Minck .
3 . Pflanzengattung .
4 . Namen mehrerer norwegischer Könige .
5 . Arbeitsgeräts » an Bord der Schiffe .
6 . Stadt im Regierungsbezirk Liegmtz .
7 . Geberdensprache .
8 . einen Sonntag vor Ostern .
9 . Gewichtsmenge eines Arzneimittels .

10 . Ausdruck für Hochschule .
11 . Mitglieder eines großen Bundes .
12 . Vousstamm in der LrittamÄ romuna .
13 . Namen eines berühmten russischen Hydrographen und Kon tre-Ldinimls.
14 . Meerenge .
15 . Stadt rm mexikanischen Staat Guanajuato .
16 technischen Ausdruck .
17 . Krankheitszustand .
18 . Namen eines berühmten Gesetzgebers .
19 . Namen eines kleinen Weißfisches .
20 . Ehrenbezeichnung römischer Kaiser .
21 . schwere Krankheit .
22 . Bestrafung .
23 . Namen eines berühmten Geschichtsschreibers .
24 . schlechte Handlung . ..

Die Anfangsbuchstaben vorstehender Worte von oben nach unten um »

Endbuchstaben von unten nach oben gelesen , geben den Sinnspruch eines

unseres Deutschen Kaiserhauses an .

Auflösung des Preis - Räthsels »« Nr . 183 :

Fischerin Du kleine fahre nicht alleine .

Fünf — Jsabella — Schah — Chronometer — Evoe — Restauration - N '!

— Nämlich — Dagobert — Ursula — Kreisel — Loyal — Erve o
— Nomokanon — Entoilage .

gingen 10 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Anita

Alle Diejenigen , welche noch

Forderungen
an die Offiziermesse S . M . S .

haben , werden ersucht , diese bis zum15, August er. an den Unterzeich¬
neten einzureichtn . Spätere Eingaben
können nicht mehr berücksichtigt werden .

Schneider ,
Lieutenant zur See und

_ Messevorstand .
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WineralrvaPfer - Anstatt ,
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Ifi . D . XriKvl ,
Uhrmacher ,

Monstr. 108 , neben Dümpels Hotel
Lager von

goldenen und silbernen Herren - und
Damen - Uhren , Rsgulotenren , Weckern
rc „ Talmi - und Nickel Kctken von den
einfachsten bis zu den feinsten Sorten .
Reelle Bed -enung . — Billige Preise .

Reparaturen ^
schnell und gut .
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Nächste Ziehung 20 . August 1888 .
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871 im

ganzen deutschen Reiche gesetzlich zu spielen ge¬
stattete Stadt Barletta Loose . Jährlich vier

Ziehungen mit Haupttreffer von : 2 Millionen ,
1 Million , 500,000 , 400,000 , 200,000 ,
100,000 , 80,000 , 30,000 , 25,000 , 20,000 ,
10,000 , 5000 , 2000 , 1000 Fr . rc . Gewinne ,
die „ baar " in Gold , wie vom Staate garan -
tirt , ausgezahlt werden und wie sie keine ein¬
zige Lotterie aufzuweisen hat . Jedes Loos ge¬
winnt . Monats -Einlage auf ein ganzes Loos
3 Mark . Agentur : G . Westeroth ,

Boden — Waldshut .

Mi«-? i' «All '. ->isg-ndcs Mit »,? A wirklich
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Aborte und Müllgruben
bei billigem Prc

gereinigt .
werden sauber und bei billigem Preise

!.
Li. Liruvir , Kopperhörn .

in 1 und 2 Pfund Gewicht,
ä . Stück 20 und 40 Mg -,

empfiehlt M . Lsrslv » ,
Bäcker - Meister ,

Kopperhörn .

vsugsvsrilsvkuis
kokerntöttls .

^VilllerstzMtzster : 36. Oet. — VorenrLus : 6et /

Zu vermiethen
sine Etagenwohnung

zum 1 . September , event . auch früher .
G. Schortau .

Man veckange ausdrücklich nur Grr -

maun 's Mortein , bietel sichersten
Schutz gegen Motten , totale Vernichtung
und Ausrottung von Wanzen , Fliegen ,
Flöh -' , Küchenkäfer rc . Ungeöffri . Pack .
50 u . 20 Pf . bei Mich . Lehmann ,
Bismarckstr . , Hugo LÜdtcke , Roon -

straße 95 , W . Moriffe . Roonstr . 75 .

Sostlolts
Lrsnisn

Ovsi -nsrnasss 4 -1.
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Isetskliell , eugliscliöii a . knun
Narkümsrisn , Sslken n ,
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Kinder von 4 —10 Monaten
gedeihen ausgezeichnet unter Bei¬

gabe von

Tim- e's Kindernahrung .
Pack , ü 80 u . 150 Pf . bei :

tSsikv . Vlrlrs .

UnrW WM MMlIrt
irmerhald weniger W»ch»
h. Gebrauch von ? r »L
SvrLs » «. v »rt -
tzULtr, vorzügllch. Mittel
zur Beförderung d. WachB»
thum » von Schnurr - n.
Vackenbart, sowie Haupt¬
haar . Pr », p. Fla, , nebst
Gebr .-Anw . in SSprach »
- Mark . Absolut unschLdl.
Gegen Nach», od. Einsd - .
deS Betrages »Uel » ookl
direct zu beziehendurchdt«

Parfümeriefabrik von
« «ttüvi-t, Veesäei -Ieaodoaders.

M n - und Verkauf von geträge ^

nen Kleidungsstücken , Möbeln , Bet¬

ten und Teppichen .
Rrnu Muche ,
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großes
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folgen , wie auch allen

Lernmaschine zur VersüiunS . ^

Abortsgruven , Mige«'
nen besorge s"
Preise.

— y ^ rLSstel ^

ISSLs -K
0 W .

"
» .

l Depot in Wilbelmsy »
^ « !

bei den Droguisten E . » U

und R Lebmann .

Zu vermiethen »
eine mvblirte Stube «>

Kammer , g
Zu erfragen AugustenstE



Das ftil S « Jahre » bestehe

nr . Mtskdcrii'Wr
i» O » - ns - n b°
. . . allfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 9 Pfund )

„eu° B -ttsedern für 0,60 Mk . pr . Pf -

vorzügl . Sorte » ' "

Halbdaunen » »

N Ä? ! °statt°t . Bei50Pfd . 5 pCl ,

Prima Jnlettstoff zu einem

Bett Decke , Kiffen , Unterbett .

Ag -wuürt federdicht, ftrtig
^

ah -.

7 14 Mk ., zweischläsrig 17 Wk .

i,lte in allen Größen und verschiedener

stärke stets vorräthig -

Atraanfertistuug
nach besonderen Angaben auf Wunsch

^Mkliei '
. Knill- um ! Silbei'-ki'beNei'.

Stoonftraße Rr . 00
HE

" Einkauf und Umtausch von
altem Gold und Silber .
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Kintlekmelil
anerkannt

von den hervorragendsten mediz. Fach-Autoritäten
als ein

ergällzeiules NästmagMiitel f. Källglillge
als ein vorzügliches Heilmittel für knvchenslHwache und rachitische Kinder hergsstellt nach et eaartigcm präparativen Verfahren

aus dextrinirtem besten Hafermehl
unter persönlicher Leitung und Controle - es Apotheker Otto ksi > sn,slnn .

Zur Kinderernährung eignet sich wegen seines hohen Gehaltes an Fleisch - , blut und knochenbiidenden Substanzen und wegen seiner leichten
Verdaulichkeit nach übereinstimm » dem Urtheil aller Autoritäten , kein Mehl so vorzüglich w e das dextrimrte Hafermehl . Die besten im Handel vor¬
kommenden sog . proporüten Hafermehle sind jedoch nur vethältrißwäßig kurze Zeit haltbar , säuern leicht und erfordern in der Behandlung und Auf¬

bewahrung ganz besondere Aufmerksamkeit . Gins Ausnahme davon macht allein Ikademanns Kindermehl « Durch außer¬
ordentlichen Kostenaufwand und unterstützt durch dis denkbar vollkommensten technischen Einrichtungen , die die eigens erbaute großartige Fabrikanlage
auszeichnen , ist es les nachhaltigen Versuchen des Apothekers Otto Rademan « vollkommen gelungen , das Hafermehl derart zu präpariren , daß es nicht allein

von unbegrenzter Haltbarkeit , sondern überhaupt das vorzüglichste Produkt aller im Handel befindlichen Kindernährmittel geworden ist . Es gilt somit unstreitig

als das vortrefflichste Nahrungsmittel für Kinder , da es von allen Nährmitteln der Muttermilch am nächsten kommt , es bildet Blut , Fleisch und Muskel ,
erzeugt Wärme und leistet bei Verdauungsschwäche , Magen - und Darmkatarrhen kleiner Kinder vorzügliche Dienst : . Infolge seiner Leichtverdaulichkeit
kann bei besten Anw ndung von DuvHfalk der Kinder , der dieselben so sehr in dem gedeihlichen Fortschritt schädigt , absolut keine Ikede sein .

Bezüglich des Gehaltes an knochenbildenden mineralischen Salzen (der Hauptsaktor bei der Knochenbildung ) übettrifft RademNNNs

Kindermehk alle bisher bekannten Präparate.
Die reoslwäßige Verabreichung dieses Kindcrmehles verhindert die Entstehung von Knochsnkrankheitss , als da sind : krumme » schwache

Beinchen , abgesetzte Glieder , Rachitis , englische Knochenkrankheit , Hühnerbrüstchen , Rückgratsverkrümmungen
und leistet beim Zahnen der Kinder die denkbar größte Wohlthat , indem der Zahnba » befördert und die lästigen Nebenerscheinungen , wie Zahn -

fieber rc . abgeschwächt und hintangehalten werden ; auch ans das Nervensystem übt dasselbe eine heilbringende Wirkung . Rademanns

Kindermehl ist seines Gehaltes wegen gerade ein Heilmittel für rachitische und knochenkranke Kinder , säuert nicht , und schließt , da es auf
unbegrenzte Zeit haltbar , die Abnahme des Nährwerths durch die Zeit gänzlich aus , ein Vorzug , der keinem anderen Präparate eigen.

Die Zubereitung des Kindermehls von Seiten der Mutter ist eine einfache und leichte , sein Preis Mk , D 20 pro Buchse
mit ca 500 Gramm Inhalt ein außerordentlich billiger » da eine Büchse dieses Mehles eine Woche hindurch ausreicht .
Jeder Büchse ist eive Gebrauchsanweisung r-ebst leicht verständlichem Prospekt , der Uber alle wissensnöthigen Punkts Aufschluß giebt , beigesügt .

Alle Apotheken und Drogen - Geschäfte halten Bsrkaufsflelle . Nicht vorräthigen Falles werden Aufträge direkt an die
Fabrik erbeten . Ausführung umgehend .

Prosp kle, ärztliche Zeugnisse , sowie jede gewünschte diesbezügliche Auskunft ertheilt gerne

ksäsmkmns IMi-mittöl -^almli , koeksniiöim -^ kmldlil'l s. IV!.

Papierstllck
für Zimmerdekorationen ,

viel haltbarer « billiger

in feinster Ausführung , sind gegen Nässe und
Entflammung imprägnirt und kann ich den

Stuck bestens empfehlen .

Karl Aamöerger,
8p6 (Ml - 6stz8 (Mkt

in Farben und Maler - Utensilien.
H ILIrvLiuslLAvvi » .

HM

Ml

VVsräsu ubsruaupt uiobtgsvasvösu uuä vsr
lisrsu selbst üaobislrrslaLMMPrasso , vscksr
«las Myoir uoob cbs solmssveisss OIunÄarbs .

Llkgsnl. ^rspsrnisZ . 8olil!.
in »UM 8snM -LIoLsvÄ »rs2-0ssvk »kts

In Wilhelmshaven bei H . T Ewen , Neuestr . 9 , Friedr .
Hoting , Roonstr. , H. Scherff, Roonstr. 90.

rwkl- u . IllZilSllsl ,

englisches und
deutsches Fabrikat .

Große Auswahl . Zahlungserleichterung .
Reelle Garantie . Reparaturen prompt und billigst.

Lkr. SosrZöiis , koonsti-
. 84s.

Sämutliche Bedarfsartikel s. Radfahrer.
Ulliermliti

" '
Lerllmajkkine graüs.

j ist Gowrs rvrrt ! Die Wahrheü I

rU
4444 ^ Wätzr dieser Worte lernt man besonders in »

. . ^ l Krankheitsfällen kennen und darum erhi
Richters Verlags -Anstalt die herzlichsten Dankschreiben für
Zusendung des kleinen Buches „ Der Krankenfreund " .

In de-ns lben wird eine Anzahl der besten und bewährtesten Hausmittel
ausführlich beschrieben und gleichzeitig durch beigedructte Berichte glücklich
Gehellter bewiesen , daß sehr oft einfache Hausmittel genügen , um
selbst eme schernbar unheilbare Krankheit in kurzer Zeit geheilt zu sehen.
Wenn dem Kranken nur das richtige Mittel zu Gebote steht , dann ist
sogar bei schwerem Leiden noch Heilung zu erwarten , weshalb kein
Kranker versäumen sollte , mit Postkarte von Richters Verlags - Anstalt in
Leipzig einen „Krankenfreund " zu verlangen . An Hand dieses Buches

M ». wird er viel leichter eine richtige Wahl treffen können . Durch die «M
Zusendung erwachsen dem Besteller keinerlei Kosten .

Die
ükkll- , llilimt - uml Melis - KIM

von

empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt !
die tadellos sitzenden und haltbaren Oberhemden » ^
ä Mk. 3,50 , 4,00 , 5,00 , sämmtliche mit 4fach feinen
leinenen Einsätzen, modernen Dessins und doppelten
Seitentheilen , 3fach leinen Hals - und Handpriefen , <
sowie modernste und kleidsamste Kragen und Man - !
schelten , Nachthemde , Taschentücher , Che¬
misettes .

kvli 'sgsnv Okvnkvmdlsn
nimmt zum Ausdcssern an

o . IkAAffrv ,
" " "

16.

? ,Lin treuer Rathgeber für Jedermann ist
dad einzig in seiner Lrt sristirende Werk
,,vt « 8 «lbstlilir « "s» es bietet Belehrung
über Geschlechts-Verhältnisse , Jugendsünden ,
Impotenz , Hömorrhoiden , nebst sicherstem
Schutzmittel gegen Ansteckung u. Pollutionen .
Mit zahlreichen Abbildungen . ES lese es auch
jeder , der an den schrecklichen Folgen der
» olbstbolleoüvng leidet , seine aufrichtige Be¬
lehrung rettet jährlich tausoiKlo vorslonorem
Voeäsroon . Gegen Einsendung von t Mark
in Briefmarken zu beziehen von

I»i . I.. ürnst , Homöopath , -
Kilsvtnstrasse stir. kd

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

» >e 8eIIb, « »>I5 <r kliiiiez . ffsoMs - Mel
v livdvrt Lapp « , » 8 .,
unschädlich , da gift - u . bleifrei , färbt
sofort dauernd braun und schwarz . Fl .
L Mark 2,50 und Mark 1,25 .

lüIiiiIMsiillel',
um Kindern das Zahnen z« erleichtern ,
L Stück 1 Mark echt bei Akichard
Lehmann , Bismarckstr . 15 , und
Filiale in Bant .



«sÜivinisvk «

R7i»Ar»rHV« jli» v
in vorzüglicher Qualität , direkt von
Sam Stein Moder (Ungarn ) be¬
zogen , sind zu den billigsten Original -
Preisen abzugeben bei

k .
Wilhelmshaven

Fahnen.
Abzeichen s. Vereine,
MM lök WM,

AjUsebskIviclungen
liefert

I'ranL Lsiusoks,
Fahnen -Manufaktur ,

Hannover .

Apparat
zur Tödtuull von Motten ,

Milben und Holzwurm rc .
ohne Nachtheile der Möbeln und ohne
nachwirkenden üblen Geruch , wie
Kampher , Naphtalin u . s . w . , welche
Mittel sich in den meisten Fällen als
nutzlos erweisen .

Auf vielfachen Wunsch habe ich obigen
Apparat aufgestellt und wird jedes Stück
Möbel von Motten befreit . Mache
noch besonders darauf aufmerksam ,
daß nicht nur die lebenden Insekten ,
sondern auch deren Brut sicher und
unter Garantie vernichtet werden .
Man versäume daher nicht, Möbeln ,
in denen sich Motten zeigen , dieser
Reinigung zu unterwerfen , bevor die¬
selben in den oft kostbaren Möbel¬
bezügen großen Schaden amichten .
Die Preise sind billigst gestellt.

Hochachtungsvoll

I . Vi S ,
Kafernstr « 1 .

^ Helles ^
Kager - Hier

in Fässern
von 10— 100 Liter 21 Mark frei

in ' s Haus ,
33 Flaschen 3 Mark ,

24 Flaschen Kaiserbräu 3 Mk.
N ' r -LSlSL ,

Miale Wilhelmshaven .

Sargmagazin
von Jok , ^ neüißenlksl ,

Neubremen , Mittelstraße ,
hält zum sofortigen Gebrauch in größter
Auswahl selbstverfertigte Holzsärge bei
den billigsten Preisen stets am Lager .
Große von 18 Mk , kleine von 3 Mk . an .
Metalksärge u . Leichenbekkeidungs -

gegensiände stets vvrrüthig.

fkenckr ,
Roonstratze 108

W Kager

- uml
Ktilllör - Flißzmg
von den einfachsten bis zu den

feinsten Sorten.
Verkaufs nur dauerhafte Quali¬

täten zu billigen Preisen

.HttttN-

lln . ' .
von

R . Uotzke, Wilhelmshaven
Kömgßr . 11, beim Kalinliof , u . Koonstr . 3 ,

empfiehlt bei vorkommenbem Bedarf den geehrten Herrschaften von hier und
. . — Umgegend : -

Pr . Wests . Stückkohle ,
„ „ gewasch . Knabbelkohle ,
„ „ „ Nußkohle I .,

„ Wests . Coke (gebrochen ) I .,
„ „ „ » H ' ,
„ Grude -Coke,
„ Wests . Anthracyt - Briquettes ,
„ Braunkohlen -Briquettes ,
„ Englische Stückkohle ,
„ „ Nußkohle ,

Preise reell und billig .

Pr . Wests . Schmiedekohle ,
„ Holzkohlen ,

Scheitholz , 1 Meter lang ,
„ V2 Meter lang ,

Kleines Holz , Vi Meter lang ,

S «8, ! ru T °g. s»r °is°».

Feueranzünder .

Lieferung in jeder Quantität .
- Bedienung prompt .

M '
s dM» 8t«LkM

z/s/s StoM/ 'LNSu smc/

denn «io sind mit wirlckiobem Wedsioik volistsndiZ llborroZen ,
also Asnau das ^urseiisnvon Isinsn-
kraAsnz sis siküilsn alle ^nkords-
runAsn an siallbariisit, Lilligüeil ,
Sieganr der form , bequemes

Sitren und passen .

daben

rx . i-a . 7.l . - .00 .
Decker Lruxen

kau 11
>LI » «

8vti u » eii
^ vicleii .

l .mcoi .8 '
I >t2ä . DT. — .!

DT. —.86. Dtsä .-I 'as .r Dl . 1 .20 .

1!ViIhv1i » 8?»» v « R : 4 «Ii . 6t. Miller , öuvübmäor
6 . 8ivfkeii , Lur 2>v.-IIälA ., Utssti '. 16 , N . 8vli «rlk , Rooustr .
90 , oäer äirecrt vom Vors .-Ooseüäkt 8

Keueste ksyvns :

Oeäoppelte StedkraMii . Lomsosi Assotmittsusr

tiseuss Lastern , AvsetÄ . Assoüüt ^t . ^ trügiieii lüe -lULgLscinilllöllö
Kein ßlisülliinii an den ilsntsn ninlii' ! liennien psnnnil.

WO
Voräsis Lolis oa . 6 Om. Voräsrs Lölis oa . 4,5 Om .

vträ . U . — .90 . visd . N . — .80 . I7msvlil->A7,S Olll. Drmt. Vt-L. U. —.85.

KIK. Mil VkcklM

üiies
'
8 8Mwö88liZ

UNliMsgLMSllf ki4 -!Z kt

lÜhMrSelmIilel

sufgellrlivlite
fgbrill - IVIgrike .

IV ^ « » .tW « LSSZ ' MLLL ° iMS - 8Svt

von F . N . Siligmülter in Wurzburg .

Alleiniges Depot bei Msss L « öldling ,
Berlin 32 Dorotheenstr . 32 , Berlin

Der besonders Verschluß der Flaschen ist geeignet, Hervorgehobe« zu
werden , da zum Oeffnen kein Champagner - Brecher erforderlich ist.
Preis Pr . Flasche M . 4,— . Bei größerer Abnahme M . 3,50 pr . Flasche.

Außerdem empfehlen unser reichhaltiges Lager in span ., portugies ., Bor -

deaux- , Rhein - und Moselweinen zu billigem Preise . Cigarren ou §ros von
Mk . 36 pr . Mille an .

MWVKll -LWKILMI86W
kävLL 'rrMK 'r - LLMM - VLLLIiI .LcE 'k .

vireots äsutsoks vostMinMLUiMIirt

ttsmkung o ll » SHgrZfoloK

»g,
VilvWVZfonIr

V0Q ^
^säsri üitttlvook unä Lonnlsg ,

von 84 A HF r ° s I> s H» / o I» Ir
zsäsll oisnsts !

von 8 4 b 1n »soll
Llls 14 laxs ,

von 84smbung llWsslüniIivn
rrioiiLMeli 4 mmi,

von 81smbul ^ V »sll lAvxivo
monaMeli 1 MLl.

vis vost -vLmp/LolrlS 's äei 6sse4l8od.st.kt dlstsu los! Lusgsrsiobnslör Vsi'pllsgung,
vofrügUobs Rs1s6§6l6§6Qtts1t so v̂ottl kür Vajüts- v̂ !s r ^ isvksnlisvks- passsgisi 'v.

fhfüüors ^ uskunkt srtüsilt : U . t . I ' i « 68 «;iliriiili in 23g

WoMsgarten , Kopperhörn.
Heute Sountag , bou 4 Uhr Nachm , an :

Frei Concert im Oarteu
nachdem :

rohe TanMvstK -ü-
reundlichst einEs ladet freundlich

WM-
Malerfarben.

An- und Verkauf
von getragenen Kleidungsstücken ,
Betten , Uhren , Gold und Sil «
bersirchen .

C Foerster,
Kronprinzenstraße Nr . 13 .

1 Treppe .

trocken und streichfertig in Oel gerieben,
klebfreien Firnis , Leinöl, Sieeatif ,

Terpentinöl , Malerleim
halte zu billigst gestellten Preisen empfohlen .

L . I LsLrölläs ,
Nismarckstraße 58 ^

Schiitzenhof Haut.
Heute Soimtaa :

Große Tanz - Wusix,
Entree 30 Pf . , wofür Getränke.I*. i

siotol rum Kantor Zokllisssi
Heute Sonntag r

<>lir«»88 « r «»Iti iitHe li « , Ik .,/ /
wozu freundlichst einladet

Belsort . LELev .

Heute Sonntag :

Grüße
"

Hierzu ladet höflichst ein L. rvingmsm.

Heute Sonntag :

Große öffentliche Tanz Musik.
_

M . Vrrtv -
, Ncke « .

und

Wäsche - Kaörik
Specialität :

lkU88iöUö!
'
gZ8l!llStt . » SI' I

'N ^ g8vlie , Monogesmlii8 Ulttl UppellMmH
von

ÜLLbö
ftüher Brake, jetzt Oldenburg,

Lchiittinqstratze .
Drdsgekröai mit gollmm « il iilbemm Rräml ««.

Ü/Ian veriangö Groben mit k' i-eisvoi 'rkioiiniss .
Ilm Irrlhümer zu vermeide«, bitte genau auf die Jirma M achte»

W

Mir wurde die Vertretung der berühmten

Llieavin
'
seben

übertragen , worin ich stets Lager halte . Dieses

reinigen sofort jedes noch so unreine Wasser,
ein in meinem Lokale ausgestellter Apparat Zeugniß giebt . Ä " "

daher diese Apparate auf
's Angelegentlichste empfehlen .

Herrch. Dirks
Meine « geschätzten Kunden hiermit

zur gefl. Nachricht!
Der Arbeiter Nugusl Dilsvk von hier iß/

"

Kohlenhandlung entlassen . Zahlungen für mioll
selben nivkl gemacht werden . . . , . schgne

Mein Gespann fährt nach wie vyr ,
und M

Kohlen pr . Centner 90 Pfg .
Bant , den 8 . August 1888 .

^ D
'

.

Dmlsche und englische

F n hrradek

Cooper . Coventry, England,
rätSig und empfi'hlt billigst

Zr « 88 ,
Bismarckstraße

ov .

Jede Dame versuche
öergmsnn

's l. ilisnmiloii - 8eils
"an kerginsnn L Lu . , Sellin u. kmiltail e . >>.
Dieselbe ist vermöge ihres vegetabili¬
schen Gehaltes zur Herstellung u . Er¬
haltung eines zarten , blendend weißen
Teints unerläßlich . Vorräthig L Stück
50 Pfg . bei I, .

Zu verkaufen
Matte « gm

»"

Hetzte Mebde .

Abbickcnkausett b» " "

6 . 8 . ksrdss

Reduktiv «, Druck und Verlag vo« Th . Süß i» WllhelmShave« .
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